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Russlands Eingreifen auf dem Balkan. 


190 000 N ann 


Der Armeebelehl des Generals Jolfre. 


Im Anſchluß an den deutſchen Kriegsbericht vom Sonn⸗ 
tag, den wir im 3. Blatt veröffentlichen, verkündet die Oberſte 
Heeresleitung folgendes: b 
Seit einiger Zeit ift der Oberſten Heeresleitung ſolgen⸗ 
der Befehl des franzöſiſchen Generals Joffre bekannt: 
Großes Hauptquartier der Weſtarmee. N 
Geeneralſtab 3. Büro. 8 
Nr. 8. 565. f 
44. IX. 1915. 
Geheim. ; 
An die Kommandierenden Generale. 
Der Geiſt der Truppen und ihr Opfermut bilden die 
wichtigſte Bedingung des Angriffs. Der franzöſiſche Soldat 
ſchlägt ſich um jo tapferer, je beſſer er die Wichtigkeit der 
Angriffshandlungen begreift, woran er beteiligt iſt, und je 
mehr er Vertrauen hat zu den von den Führern getroffenen 
Maßnahmen. Es iſt deshalb notwendig, daß die Offiziere 
aller Grade von heute an ihre Untergebenen über die günſti⸗ 
gen Bedingungen aufklären, unter denen der nächſte Angriff 
ATrr franzöſiſchen Streltkräfte vor ſich gehen 
Punkte müſſen allen bekannt ſein: 
„. Auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz zum Angriff 
zu ſchreiten, iſt für uns eine Notwendigkeit, um die Deut⸗ 
ſſchen aus Frankreich zu verjagen. Wir werden 
sowohl unſere ſeit 12 Monaten unterjochten Volksgenoſſen 
befreien als auch dem Feinde den wertvollen Beſitz umferer 
beſetzten Gebiete entreißen. Außerdem wird ein glänzender 
Sieg über die Deutſchen die neutralen Völker beſtim⸗ 
men, ſich zu unſeren Gunſten zu entſcheiden, und den Feind 
zwingen, ſein Vorgehen gegen die ruſſiſche Armee zu ver⸗ 
langſamen, um unſeren Angriffen entgegenzutreten. 
2. Alles iſt geſchehen, daß dieſer Angriff mit erheblichen 
Kräften und gewaltigen materiellen Mitteln unternommen 
werden kann. Der ohne Unterbrechung geſteigerte Wert der 
Verteidigungseinrichtungen in erſter Linie, die immer grö⸗ 
ßere Verwendung von Territorialtruppen an der Front, die 
Vermehrung der in Frankreich gelandeten engliſchen Streit⸗ 


kn 
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kräfte haben dem Oberbefehlshaber erlaubt, eine große Zahl! 


von Diviſionen aus der Front herauszuziehen und für den 
Angriff bereitzuhalten, deren Stärke der mehrerer Armeen 
gleichkommt. Dieſe Streitkräfte ebenſo wie die in der Front 
gehaltenen verfügen über neue und vollſtändige 
Kriegsmittel. Die Zahl der Maſchinengewehre iſt mehr 
als verdoppelt. Die Feldranonen, die nach Maßgabe ihrer 
Abnutzung durch neue Kanonen erſetzt worden ſind, verfügen 
über einen bedeutenden Munitionsvorrat. Die Kraftwagen⸗ 
kolonnen find vermehrt worden, ſowohl zur Verpflegung als 
zur Truppenverſchiebung. Die ſchwere Artillerie, das wich⸗ 
tigſte Angriffsmittel, war der Gegenſtand erheblicher An⸗ 
ſtrengung. Eine beträchtliche Menge von Batterien ſchweren 
Kalibers iſt mit Rückſicht auf die nächſten Angriffs handlun⸗ 
? gen vereinigt und vorbereitet worden. Der für jedes Geſchütz 
vorgeſehene tägliche Munitionsſatz übertrifft den bisher je⸗ 
mals feſtgeſtellten größten Verbrauch. 
6. Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt für einen 
allgemeinen Angriff beſonders günſtig. Einerſeits haben 
die Kitchener ⸗Armeen ihre Landung in Frankreich be⸗ 
endet, und andererſeits haben die Deutſchen noch im letzten 
Monat von unſerer Front Kräfte weggezogen, um ſie an der 
ruſſiſchen Front zu verwenden. Die Deutſchen haben 
mir ſehr dürftige Reſerven hinter der dünnen Linie ihrer 
Grabenſtellung. 
4 Der Angriff fol ein allgemeiner fein. Er 
wird aus mehreren großen und gleichzeitigen Angriffen be⸗ 
ſtehen, die auf ſehr großen Fronten vor ſich gehen ſollen. 
Die engliſchen Truppen werden mit bedeutenden Kräften 
daran teilnehmen. Auch die bel giſchen Truppen werden 
ſich an den Angriffshandlungen beteiligen. Sobald der 


’ 


wird. Folgende 
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Feind erſchüttert ſein wird, werden die Truppen an den 
bis dahin untätig gehaltenen Teilen der Front ihrerſeits 
angreifen, um die Unordnung zu vervollſtändigen und ihn 
zur Auflöſung zu bringen. Es wird ſich für alle Truppen, 
die angreifen, nicht nur darum handeln, die erſten feindlichen 
Gräben wegzunehmen, ſondern ohne Ruhe Tag und 
Nacht durchzuſtoßen über die zweite und dritte Linie 
bis in das freie Gelände. Die ganze Kavallerie wird an 
dieſen Angriffen teilnehmen, um den Erfolg mit weitem Ab⸗ 
ſtand vor der Infanterie auszunutzen. Die Gleichzeitigkeit 
der Angriffe, ihre Wucht und Ausdehnung werden den 
Feind hindern, feine Infanterie⸗ und Artillevie⸗Reſerven 
auf einem Punkte zu verſammeln, wie er es im Norden von 
Arras tun konnte. Dieſe Umſtände ſichern den Erfolg. 

Die Bekanntgabe dieſer Mitteilung an die Truppen 
wird nicht verſehlen, den Geiſt der Truppe zu der Höhe der 
Opfer zu erheben, die von ihr gefordert werden. Es iſt da⸗ 
her unbedingt nötig, daß die Mitteilung mit Klugheit und 
Überzeugung geschieht. TOR 5 

1 (Gez.): J. Joffre.“ 
; gimentskommandeur fol 
genden Zuſatz: 


„Dieſen Befehl bringt der Oberſt zur Kenntnis der 
Herren Bataillonskommandeure und Kompagnieführer, 
und bittet ſie, während des Dienſtes in den Gräben und 
im Lager jede Gelegenheit zu benutzen, um den Leuten 
begreiflich zu machen, daß die von ihnen geforderte An⸗ 
ſtrengung derartige Folgen haben kann, daß der Krieg 
binnen kurzem mit einem Schlage zu Ende 
iſt. 


Hierzu gab ein kanzöſiſcher Re 


Alle müſſen bei dem beabſichtigten Angriff diejenige 
Kraft, Energie und Tapferkeit einſetzen, die nötig ſind, um 
ein ſo großes Ergebnis zu erreichen. 

Wir müſſen die deutſchen Linien durchbrechen und dazu 
vorwärts gehen, trotz allem - ö 

Der Befehl des Generals Joffre wird in intereſſauter 
Weiſe durch nachſtehende Außerung des Kommandeurs der 
engliſchen Gardediviſton ergänzt, die am 25. September in 
deutſche Hände gefallen iſt: ; 

33 „Diviſtonsbefehl der Gardediviſton. ? 

Am Vorabend der größten Schlacht aller Zeiten 
wünſcht der Kommandeur der Gardediviſion ſeinen Trup⸗ 
pen viel Glück. Er hat den anfeuernden Worten des Kom⸗ 
mandierenden Generals von heute morgen nichts hinzu⸗ 
zufügen. Möchte ſich aber jedermann zwei 
Augen halten: 


ktommender engliſcher Generationen abhängt, 
10 2. daß von der Gardediviſion Großes erwartet wird. 
ucht. 

(gez.): Lord Cavan.“ 

Aus dieſen beiden Dokumenten geht zunächſt hervor, 
wie ſchmählich man die Offentlichkeit täuſcht, wenn ihr nach 
dem Fehlſchlagen des am 25. IX. unternommenen Angriffs 
in ſeinen eigentlichen Beſtrebungen immer wieder verſichert 
wird, der in der Vorbewegung eingetretene Stillſtand habe 
von vornherein in der Abſicht der verbündeten engliſchen 
und franzöſiſchen Heeresleitungen gelegen. 

Aber die Befehle geſtatten auch noch andere Feſtſtellun⸗“ 
gen. Der Zweck des Angriffs war, die Deutſchen aus 
Frankreich zu vertreiben, das Ergebnis dagegen, daß die 
deutſchen Truppen auf der etwa 840 Kilometer langen Front 
an einer Stelle in 23 Kilometern, an einer anderen, und an 
dieſer nicht durch die ſoldatiſchen Leiſtungen des engliſchen 
Angreifers, ſondern durch gelungene Überraſchung mit einem 
Gasangriff, in 12 Kilometern Breite aus der vorderſten \ 
Linie ihres Verteidigungsſyſtems in die zweite, die nicht die 
letzte iſt, gedrückt wurden. Nach vor ſichtiger Berech⸗ 


er nichts mehr hinzuzufügen bra 


langer Zeit beſtimmt war. 


—— 
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Dinge vor 


1. daß von dem Ausgang dieſer Schlacht das Schickſal 7 


Als ein Gardiſt von über 30 Dienftjahren weiß er, daß 


nung betragen die franzöſiſchen Verluſte an r 


feindliche Verluſte. — Der Dierverband gegen Bulgarien. 
Einführung des Feldgrau auch im Frieden. 


Toten, Verwundeten und Gefangenen mindeſtens 130 000, 
die engliſchen 60 000, die deutſchen noch nicht ein 
Fünftel dieſer Zahl. Ob die Gegner hiernach noch Aus⸗ 
ſicht haben, ihr Endziel zu erreichen, mag dahingeſtellt 
bleiben. | B 

Jedenfalls können ſolche örtlichen Erfolge, erkämpft 
durch den Einſatz ſechs⸗ bis ſiebenfacher zahlenmäßiger Liber: 
legenheit und vorbereitet durch vielmonatige Arbeit der 
Kriegsmaterialfabriken der halben Welt einſchließlich Ame⸗ 
rikas, nicht ein „glänzender Sieg“ genannt werden. 

Noch weniger iſt davon zu reden, daß der Angriff uns 
gezwungen hätte, irgendetwas zu tun, was nicht in unſerem 
Plan lag, im beſonderen unſer Vorgehen gegen die ruſſiſche 
Armee nach ihm zu richten. Abgeſehen davon, daß eine zum 
Abtransport beftimmte Diviſion beim Einſetzen der Offen⸗ 
ſiwe auf dem Weſtkriegsſchauplatz angehalten und dafür eine 
im Antransport hierher befindliche andere Divifion nach dem 
Beſtimmungsort der erſten gelenkt wurde, hat der Angriff 
die deutſche Oberſte Heeresleitung nicht veranlaßt, auch nur 
einen einzigen Mann anders zu verwenden, wie es ſeit 

Andererſeits iſt der Angriff weder ohne Ruhe Tag und 
Nacht fortgeführt worden, noch iſt er bisher an irgendeiner 
Stelle über unſere zweite Linie hinaus gelangt, noch hat 
er uns verhindert, unſere Reſerven genau jo ſicher und wixk⸗ 
ſam zu verſchieben, wie wir es bei der Mai⸗Offenſiwe nörde 
lich Arras tun konnten. 8 
n Oberſte Heeres leitung. 
I WESER mes genE 


Ein Ultimatum Russlands 
an Bulgarien. 


1 der Petersburger Telegraphen⸗Agentur.) 
e * Petersburg, 3. Oktober. 
5 Der ruſſiſche Geſandte in Sofia iſt beauftragt worden, 
unverzüglich dem Miniſterpräſidenten Radoslawow fol⸗ 
gende Note zu überreichen: je 
Die Ereigniſſe, die ſich gegenwärtig in Bulgarien ab⸗ 
ſpielen, bezeugen den endgültigen Entſchluß der Regie⸗ 
rung des Königs Ferdinand, das Schickſal des Landes 
in die Hände Deutſchlands zu legen. Die Anweſen⸗ 
heit deutſcher und öſterreichiſcher Offi⸗ 
ziere im Kriegsminiſterium und bei den Generalſtäben 
der Armee, die Zuſammenziehung von Truppen in den 
an Serbien ſtoßzenden Gebietsteilen und die weit⸗ 
gehende finanzielle Unterſtützung, welche das 
Kabinett in Sofia von ſeiten unſerer Feinde entgegen ⸗ 
genommen hat, laſſen keinen Zweifel mehr über das 
Ziel der gegenwärtigen militäriſchen Vorbereitung der 
bulgariſchen Regierung zu. Die Mächte der Entente, 
die ſich die Verwirklichung der Beſtrebungen des bulga⸗ 
riſchen Volkes haben angelegen fein laſſen, haben den 
Miniſterpräſidenten Radoslawow zu verſchiedenen Ma⸗ 
len darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie jede Serbien 
feindliche Handlung als gegen ſich gerichtet auſehen 
würden. Die von dem Vorſitzenden des bulgariſchen Ka: 
binetts als Antwort auf Biefe Warnungen reichlich ab. 
gegebenen Verſicherungen find durch die Tatſachen wider⸗ 
legt worden. Der Vertreter Ruſflands, das mit Bul⸗ 
garien durch die unvergänglichen Erinnerungen an Bul⸗ 
gariens Befreiung vom türkiſchen Joch verbunden iſt, 
kaun nicht durch feine Anweſenheit die Vorkehrungen zu 
einem brudermörderiſchen Angriff auf eine ſlawiſche 
und eine verbündete Nation gutheißen. Der ruſſiſche 
Geſandte hat darum den Auftrag erhalten. Bul⸗ 
garien mit dem geſamten Perſonal der Geſandtſchaſt 
und Konſulate zu verlaſſen, wenn die bulgariſche 
Regierung nicht binnen 24 Stunden offen die Be ⸗ 
ziehungen zu den Feinden der ſlawiſchen Sache und Rufe 


F 


“Sands abbricht und wenn ſie nicht unverzüglich dazu 


ſchreitet, die Offiziere zu entfernen, welche Armeen der 


Staaten angehören, die ſich mit den Mächten der En⸗ 
tente im Kriege befinden. 


„ Mit Spannung haben wir in den letzten Wochen die 
Ereigniſſe auf dem Balkan verfolgt, denn der Wetterwinkel 
Europas hat uns ſeit Jahren Aufgaben zu löfen gegeben, 
die beſonders in dem jetzigen Kriege großes diplomatiſches 
ee erforderten. Der Entwicklung der Wirren find wir 
durch die bevorſtehende Abberufung des ruſſiſchen Geſandten, 
die gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung des 
Vferverbandes an Bulgarien ſein würde, erheblich 
näher gebracht. Denn Bulgarien kann die Forderungen 
Rußlands, die nur als Formſache zu betrachten find, nicht 
annehmen und ſicherlich werden uns die nächſten Tage Mel⸗ 


dungen über bulgariſch⸗ſerbiſche Zuſammenſtöße bringen, die 


den Kampf um den Beſitz Mazedoniens eröffnen. 

Die Sache wäre einfach, wenn nicht eine andere Frage 
mit dieſer verknüpft wäre, nämlich die Landung der 
Truppen des Vier verbandes in Saloniki 
oder in einem anderen griechiſchen Hafen. Der Vierverband 
kann Bulgarien nur daun beitkommen und Serbien wirk⸗ 
e Hilſe leiſten, wenn er Truppen auf griechiſchem Ge⸗ 

iete landet und dieſe durch griechiſches Gebiet Serbien als 
Unterſtützung zuführt. Eine andere Möglichkeit wäre, ruſſiſche 
Truppen durch Rumänien zu ſchaffen, oder ruſſiſche 8 
an der Schwarzen Meerküſte Bulgariens oder der Türkei 
zu landen. Die) U 
Rumänien vermutlich ſich nach den letzten Meldungen neu⸗ 
tral verhalten wird und keineswegs einen Durchmarſch ruſ⸗ 
ſiſcher Horden geſtatten würde, eine Landung ruſſiſcher Trup⸗ 
pen aber äußerſt ſchwierig wäre und wenig Ausſicht auf Er⸗ 
folg hätte. Es bleibt ſomit nur der Weg, Truppen, die viel⸗ 
leicht von den Dardanellen abgezogen würden, auf griechi⸗ 
ſchem Gebiet zu landen oder von Albanien aus Serbien zu 
unterſtützen. 

Was aber würde Griechenland zu ſolcher Vergewalti⸗ 
gung ſeiner neutralen Rechte ſagen? Es verlautet, daß 
Könla Konſtantin in den nächſten Tagen nach Salo⸗ 
niki begeben werde. So wenigſtens wird aus Athen ges 
meldet, und es liegt kein Anlaß vor, dieſe Nachricht in 
Zweifel zu ziehen. Eine Königsreiſe nach Saloniki verdient 
Unter den jetzigen Umſtänden hohe Beachtung. Der Vier⸗ 
verband droht, die griechiſchen Hoheitsrechte in Saloniki 
ebenſo mit Füßen zu treten, wie er es mit einigen der grie⸗ 
chiſchen Aegäis⸗Inſeln getan hat. Dieſe Vergewaltigung 
mußte der König zu ſeinem tieſſten Schmerze tatenlos ge⸗ 
ſchehen laſſen, weil Griechenland dort den engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Streitkräften gegenüber zur Ohnmacht verurteilt war. 
Sein Erſcheinen in Saloniki ſoll aber jedem, der es hören 
will, zu Gemüte führen, daß das Hellenentum, wenigſtens 
auf dem Feſtlande, wo es ſich beſſer zu wehren vermag, Herr 
im eigenen Hauſe bleiben will. In Athen freilich werden 
unter dem Freunde des Vierverbandes, dem verantwortlichen 
Miniſter Venizelos, weiter diplomatiſche Ränke geſpon⸗ 
neu werden. Es iſt aber anzunehmen, daß, wie ſchon ein⸗ 
mal, auch jetzt der König als Si aus dieſem Zwieſpalt 
hervorgehen wird, denn die militäriſchen Erfolge zweier 
Kriege haben dem Könige die überragende Machtſtellung in 
ſeinem Lande geſchaffen und die Armee wird den Weg gehen, 
den ihr der König weiſt. Und dieſer richtet ſich gegen die 

ierverbandes. N 


Ablichten des B andes. 
Salonſki als Operationsbasis. N 


e (Drahtmeldung) 2 
Er Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtanfinopel, es trete 
mit jedem Tage deutlicher hervor, daß die Entente Saloniki 
zur neuen Operationsbaſis machen wolle. General Hamil⸗ 
ton mit feinem Stabe und Teilen des franzöſiſchen Darda⸗ 
nellenſtabes weile ſeit Sonnabend dort. Die Entente ſcheine 
der vergeblichen Kämpfe auf Gallipoli müde geworden zu 
ſein. In Athen wächſt das Mißtrauen und die Ungeduld. 
Die Entente gebärbe ſich als ſouverän ohne Rückſicht auf die 
griechiſchen Intereſſen. 0 
Atalieniſchen Blättern zufolge iſt die Backanoperation 
bereits im Gange. Die hierzu notwendigen Truppen werden 
natürlich dem Dardanellenheere entnommen. Nach der „Iris 
bung“ beginnt bereits die Ausſchiffung der Entente⸗ 
truppen in einem griechiſchen Hafen. Auch ſtünden ruſſi⸗ 
ſche Landungen in Varna und Burgas bevor. 

Der im Pariſer Auswärtigen Amt tütige Korreſpondent 
der „Berlingſte Tidende“ telegraphiert, daß die angedrohten 
militäriſchen Operationen der Weſtmüchte in Mazedonien 
unmittelbar vor der Verwirklichung ſtünden. 

Frankreichs Zorn über Bulgarien. 
— (Drahtmeldung.) 

Der geſtrige Leitartikel des „Temps“ iſt eine endgül⸗ 
tige Abſage an Bulgarien. Der „Temps“ erklärt 
wutentbrannt alle Verhandlungen für abgeſchloſſen. Die 
Waffen würden ſprechen und die Ankunft engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſcher Truppen in Mazedonien werde König Ferdinand 
keinen Zweifel laſſen über die Abſichten des Vierverbandes. 


Bulgarien, Griechenland, Rumänien. 
(Drahtmeldung.) f 

Die „Frankf. tg.“ meldet aus Athen: Daß Ergebnis 
der Konferenz zwiſchen dem König und Venizelos war, daß die 
Maſmahmen der Regierung zur Mobilmachung und weitere 
Entſchließungen gebilligt wurden. Auf Radoslawows Er⸗ 
klärung könne wohl die weitere bewaffnete Neutrali⸗ 
tät als möglich erachtet werden. über die Bündnispflicht⸗ 

frage für Serbien wurde keine Entſchlieſſung gefaftt. 

Im „L.⸗A.“ wird über eine Erklärung Radoslawows ge⸗ 
meldet, daß dieſe dahin ging, die rumäniſche Regierung 
habe ſich bezüglich Serbiens als desintereſſiert er⸗ 
klärt. Griechenlands Haltung infolge der Offenſive 
der Zentralmächte gegen Serbien ſei identiſch mit Ru ⸗ 
mäniens Haltung. 


Vergebliche Angriffe der Italiener. 


Wien, 3. Oktober. 

Amtlich wird verlautbart: i 

{ Ruſſiſcher geen, i 

Der Feind räumte geftern, erſchöpft durch die vielen er- 
folgloſen und verlustreichen Angriffe, die er tags vorher unter⸗ 
nommen hatte, das Weſtufer des unteren Korminbaches. 
Sonſt im Nordoſten bei unveränderter Lage keine beſonderen 
Ereigniſſe. ; Je 

Sialienifher Kriegsſchauplatz. i 

Geſtern vor Tagesanbruch gruppierten ſich die Jtali- 

ener zu einem größeren Angriff auf den Nord⸗ 


e Möglichkeiten erſcheinen ausgeſchloſſen, da 


wie verlautet, eine gute Grundlage für die Erledigung des 


weſtabſchnitt der Hochfläche von Doberdo. Unſere Artille⸗ 
rie überfiel die Angriffstruppen mit Feuer und zerſprengte 
ſie größtenteils. So endete die feindliche Unternehmung 
mit dem Vorſtoß eines Bataillons längs der Straße Sdrauſ⸗ 
ſina— San Martino. Dieſer Borfioh und ein ähnlicher gegen 
Mittag angeſetzter Angriff wurden abgewieſen. Ebenſo 
ſcheiterten Verſuche des Gegners, öſtlich von Redipuglia vor⸗ 
zugehen. Gewiſſe Bewegungen hinter der feindlichen Front 
und der lebhafte Verkehr auf den venezianiſchen Eiſenbahnen 
ſind unſerer Beobachtung nicht entgangen. An den übrigen 


densuniſormen des Heeres iſt gefallen und bes 
kann Die LED erſchienene Nummer des 
„Armee⸗Verordnungsblattes“ veröfſentlicht 
allerhöchften Beſtimmungen über „Anderungen an de 
Uniformen der Offiziere und Mannſchaften“ 
nebſt den Ausführungsbeſtimmungen des Kriegsminiſte⸗ 
riums. Auf Grund der außerordentlich günſtigen Erfahrun⸗ 
gen, die in dem gegenwärtigen Kriege mit der feldgrauen 
Uniform gemacht worden ſind, iſt die Einführung des 


Teilen der Südweſtfront hat ſich nichts von Belang er⸗ Feldgrau auch für die Friedensuniformen 
eignet. beſchloſſen worden, wohl die durchgreifendſte Anderung in 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. der Ausſtattung unſeres Heeres, die ſeine Ge aufweiſt, 


2 2 fi 7 4 
Nichts Neues. g die aber außerordentlich erleichtert wird durch den Umſtand, 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Jeldmarſchalleutnant. 


Die französischen und englischen 
Berichte. 


5 5 Paris, 3. Oktober. 
Bericht von Sonnabend abend: 
„Unſere ſchwere Artillerie wirkte in Belgien bei der Be⸗ 
ſchießung deutſcher Batterien bei Weſtende durch die engliſche 


daß die große Anzahl neugebildeter Truppenteile wenigſtens 
bei der Infanterie die Kammern völlig geleert hat 
und auch Beſtände an Tuchen fo gut wie nicht mehr vorhan⸗ 
den waren. Neben der eee ſeldgrauen Frie⸗ 
densuniform geht eine beträchtliche einfachung und Ver⸗ 
billigung einher. Die Bestimmungen lauten u. a:: 

Das Grundtuch des Wafſenrockes (Attila, Ulanka) und 
der Schirmmütze iſt demnach künftig feldgrau, nur N 
Jäger und Schützen, Jäger zu Pferde und das 
Reitende Feldjägerkorps graugrün. Bei den 
Schirmmützen der Küraſſiere, Dragoner und Huſaren bleibt 
das bisherige Grundtuch. Es wird künſtighim unterſchieden 
zwiſchen dem Friedens rock in dem der Soldat auf der 


tadellos ſitzen und ſchmuck fein fol und dem Feldrock, 
der Blu ſe, die zugleich als Arbeits rock dient und die 
weit und bequem genug ſein muß, um das Unterziehen wol⸗ 
klener Unterkleidung uſw. zu geſtatten. 


zu dem feldgrauen Grundtuch die altbekannten farbigen Bes 
gzeuge einen Feſſerballon ab, der brennend BR 55 1 0 N wird fortan ſein: 
m Frieden € 

Für die geſamte Infanterie: Weiß lan der 
Bluſe: Feldgrau mit weißem Vorſtoß). 

Für die Jäger: hellgrün. 

Für die Kavallerie: x 

a) Küraſſiere: Wie bisher im Frieden, alſo weiß 

mit Vorſtoß in der Regimentsſarbe; 


Regiments farbe; N 

) Huſaren: Schnüre in den Regimentsfarben (bis⸗ 
heriger roter 3. Huſar z. B. rolweiß); 

d) Ulanen: Rot mit Vorſtoß in der Regiments farbe 
(Weißer Man z. B. rot mit weißem Vorſtoß); 

e) Jäger zu Pferde: Wie bisher im Frieden, 
alſo hellgrün mit Vorſtoß in der Regimentsfarbe. 

Für die Feldartillerie: Rot. b 


Stillstand der Offensive, 
85 


dach einem Bericht des „L.⸗A.“ iſt die ufiye der 
Engländer am 25. September zum Sint keen 
Trotz ihrer großen Übermacht machten ſie weiter keinen An⸗ 
griff. Sſtlich Ypern brachte eine deutſche Ofſfenſive den 
Engländern furchtbare Verluſte bei. Der Vorteil, den die 
Engländer bei Loos errungen hatten, wird ihnen ſchrittweiſe 
wieder entriſſen. Der große Durchbruchs verſuch 
ie Reims und Argonnen war völlig erfolglos. 
keene 0er Beim e neee Lede ane Den 
„ 01 nen neuen Vorſtoß a ront 
. e 


kreuzten Grangten. 
Für die Pioniere: Schwarz mit rotem Vorſtoß. 
Für die Verkehrstruppen: Hellgrau. 0 
Für den Train: Kaliblau (statt hellblau). ö 
Eine völlige Vereinheitlichung iſt bei den 
Hoſen eingetreten; es gibt künftighin für die ganze Armee 


Bericht aus Berliner Blättern beſagt, nur noch Hoſen von einem völlig neutralen Grau. 
five ſei zu einem gewiſſen 1 5 ue f 0th = . Der neue Mantel der Fuſſtruppen 3 
1 e dauern noch fort, doch bleiben auch fie er iſt ein Mittelding zwischen dem bisherigen ungefütterten, 
. i 5 


der ſich als zu I en hat und dem zu langen und zu 
. e an Au der Mantel it, Anke 
Shin Feldgran, Die Kragen fi enge 1705 
die Schulterklappen ſind dieſelben wie an se Dane‘ 90 — 
und Blufe haben einen vom Grundtuch abiveitjehben, 
Kragen. 
ar An a ae 8 
enen Waffen einen irm. . 
An die Stelle des Falenche und der ee ae 
binde tritt eine graue Halsbinde von verbeſſertem 5 
Das Schuhzeug der Fuſttruppen AN 
bleibt, als glänzend bewährt, völlig unverändert; für. die 
berittenen Waffen wird ein ſchwarzer Ein⸗ 
heits⸗Kavallerieſtiefel ein rt. Auch das 
Lederzeug iſt künftighin Me irz. Ferner iſt 
für die geſamte Armee einheitlicher Leibriemen mit dem 
bisherigen Koppelſchloß der Fußtruppen eingeführt. Ban⸗ 
delier und Kariuſche für Unteroffiziere und Mannſchaften, 
= wie die Leibbinde der Ulanen find abgeſchafft. Auch die 
en ſchnallen fortan das Koppel über, nur die Fuſaren 
werden zur Schonung des Schnurbeſatzes auch künftig un⸗ 


terſchnallen. 

8 Bei der Feldbekleivung 85 
find. die Unteroffiziertreſſen einheitlich für die 
ganze Armee durch graue Borten erſetzt. Die Nummer 
auf dem Helmüberzug wird künftig von allen Truppen ge⸗ 
tragen und zwar in grüner Farbe. Sämtliche Helme haben f 
eine abnehmbare Spitze, der Tſchapka einen abnehmbaren 
Deckel. Auch dabei haben die Erfahrungen des Krieges mit⸗ 
gewirkt. Wie für Zeltbahn und Brotbeutel, fo wird auch für 
den Torniſter die graue Farbe eingeführt. e 

Die Offiziersausſtattung 


H h N 

Ae Verkuſte ſeſen gegenüber denen der Deutfchen im 
gemeinen gering. Die größten Verluſte hatte die Kavallerie 

Ziel der Angriffe ſoll der Bahnhof von 


Der Sonderberichterſtatter des 7 de Geneve“ mel- 
det aus i das ſchl e ng 
VVV 


bei Souain. 9 It 
8 en & neue Artillerievorbereitun 

tig wäre, Hime vor 3 bis 4 Tagen nichts Eniſcheidendes 
erwartet werden. Nach einer anderen Meldung des Blattes 
iſt die öffentliche Meinung in Paris andauernd geduldig. 
Man vertraut auf die neue f deren Ergebriffe 
den endgültigen Sieg verſprechen. 


Bomben auf englische monitore. 


N a Berlin, 3. Oktober. 
Am 2. Oktober ſind zwei engliſche Monitore vor La 
Panne durch Bombenwürfe unſerer Waſſerflugzeuge beſchä⸗ 
digt worden. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


La Panne liegt an der belgiſchen Küſte weſtlich Nieuport. 
Englands Seekrieg unter falſcher Flagge. 


Der aus England zurückgekehrte amerikaniſche Tierarzt 
ein britiſches Wachtſchiff 
deutſchen 


8 der M aften anpaſſen 3 
a hie der Mannſchaften völlig 


Kart ichen, während für die Friedensröcke 
1 e eee Slice der ee über⸗ 9 auch die Stickerei beibehalten An der Bluſe iſt 
ben. In es N 755 in e die e lich 5 bisher am See 105 Für die 
rücdfichts los . im Baifer cen den Ba er ee e Krlege ein beſonderes 
den und auf die „Nicoſian“ gelletterten dent dees Feldachſelſälch getragen. Dagegen ind die Span⸗ 


ſchen Matroſen geſchoſſen hätten. 
geh auf denſelben Vorfall, über 
Grund yet 


ee 
iſt durch einen einreihi 1 
der Aberrock und die Intetimsattila werben 
die bisherige Litewka 
Rock“ erſetzt. Die Vorftö 
Aufſchläg 


e 


ledernes „ ri 
am Feldanzug nicht me elegt. 
Maker der ffigiere find fortan 13 und dürfen and 
vadeanzug agen werden. Zur Feldaus 8 
ber Offer der Fußtruppen treten Brotbeutel, Feldflaſche 
und Trinkbecher hinzu. f Ir 
Die Ausführungsbeſtimmungen 


idere 
und das Zuſam⸗ 


unter dem Nam 

des Kleinen Rocks 
ziere ponceaurot, für alle Be⸗ 
iere des Beur btenſtandes 


en. f f 
nde tritt ein 

Die Galeaſſe „Hanna“, die in Kriſtianſand angekommen 
iſt, berichtet, fie habe in der Nacht vom 30. September zum 
1. Oktober W Seemeilen ſüdweſt Ryvingen (Nähe der 
norwegiſchen Küſte) ein brennendes „ und feſt⸗ 
geſtellt, daß es das Wrackeines Eiſenſchiſfes von 
ungefähr 700 Tonnen war. Das Schiffsinnere war ein 
Flammenmeer. Es ſoll das vierte brennende Fahrzeug ſein, 
das e Südküste Norwegens geſehen 


Eine neue dentsche Bote an Amerika. 
ö (Drahtmeldun g.) 
Nach dem „B. T.“ meldet das Neuterſche Büro aus Neu⸗ 
york: Der deutſche Botſchafter überreichte dem Staats⸗ 
ſerretär Lanſing eine neue Note der deutſchen Regierung, die, 


erſt na riedens 
e ee er 
und 1 ſowie Pens 
nden entnehmen können. Auch Tuch 
enannten Bekleidungsſtücken dürfen fie von den Beklei⸗ 
bange beziehen. 


„Arabic“⸗Zwiſchenfalles bildet. Schluſſe der 


Die neuen Uniformen des Heeres. 


Die große Entſcheidung über die künftigen Frie⸗ 


Straße und im Verkehr ſich zeigt und der auch künftighin 


b) Dragoner: Kornblumblau mit Vorſtoß in der; 


Für die Fußartillerie: Goldgelb mit zwei mean 


Mützen tragen künftighin auch die bee“ 


fo im Waſſenrock, a Mantel und Holen sank , 


en „Kleinen 
und Die 


yel, die ofakanten e wid 
Sehnürfänige und Ga- 


das Auf 


Der künftige Aus⸗ 
gehrock unſeres Soldaten, der bisherige Waffenrock, zeigt 


Be 


Fit 
9939 
1 


a 
WR 


Alllerhöchſten Kabinettsorder heißt eat 
dat, nacldem nunmehr die Bekleidung | 


fund Ausrüſtung des Heeres unter Berückſichtigung der 

2 mens nen geregelt iſt, alle von einzelnen 
ſſtellen erlaſſenen Sonderbeſtimmungen, erteilten Er⸗ 

ſaubniſſe und Zugeſtändniſſe aufgehoben werden. 

N... Abewe von den Beſtimmungen und die Ein⸗ 
rung derer Abzeichen bedürfen auch während des 
Krieges meiner ausdrücklichen Genehmigung.“ 

Das Kriegsminiſterium weist dazu noch beſonders auf 

einzelne Stücke als vorſchriftswibrig So Offi⸗ 

zierſeldmützen für Unteroſſiziere und M ſten, Wickel⸗ 
gamaſchen, Schnürſchuhe mit Gamaſchen für Unteroffiziere 
und Mannſchaſten, braune Handſchuhe für Unteroffiziere und 

N ften, Unterofftziersabzeichen in Form von Winkeln 


17% 
1% 
N 


u Deutſches Reich. 


„ * Frhr. v. e wieder in Konstantinopel. Der 
eis Bot Frhr. v. Wangenheim ift in Konſtan⸗ 
tinopel eingetro E wurde auf dem Bahnhofe von ſei⸗ 
ner Gemahlin und den Mitgliedern der Botſchaft an deren 
Spitze der ſtellvertretende Botſchafter Fürſt zu Hohenlohe, 
Ferner waren anweſend türkiſcherſeits der erſte 
Adſutant Enver Paſchas, Kiazim Bei, der Polizeichef Bedri 
a und der — 11 der bulgariſchen Gefan ft Ga⸗ 
labow. — des Aufenthaltes des Frhr. v. gen⸗ 
heim in Bulgarien wurden ihm viele Auszeichnungen 
zuteil. r hatte ihm bis nach Konſtan⸗ 
1 einen Salonwagen zur Verfügung t, der den 
FSi Hohenlohe, den Vertreter abe ms, auf ſei⸗ 
we „ae Rückreiſe bis zur rumänischen Grenze bringen ſoll. 
Deutſche Namen Tür lothringiſche Städte. Das Armee⸗ 
verordnungsblatt veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung, 
bdiurch welche für die Gemeinden Elſaß⸗Lothringens, die bis⸗ 
N er einen franzöſiſchen Namen trugen, ein deutſcher 


Zuſammenbruch feindlicher Angriſſe im Weiten und Oſlen. 


Großes Hauptquartier, 4. Oktober 1915, 


Meſtlicher Kriegsſchauplatz. 
% Gestern früh erſchienen vor Zeebrügge 5 Monitore und legten ein wirkungsloſes Feuer 
auf die Küſte; 3 belgiſche Bewohner fielen dem Feuer zum Opfer. Unſere Küſtenartillerie traf einen 


Monitor, der ſchwer beſchäbigt abgeſchleppt werden mußte. 
: Gegen die eugliſche Front nördlich von Loos, aus der nachts ein vergeblicher Ausfall 


gegen unſere Stellung weſtlich von Haisnes unternommen wurde, machte Die Angriffsarbeit weitere 
Fortſchritte. Südlich des Souchezbaches konnten ſich die Frauzoſen in einem kleinen Graben⸗ 
ſtück an der Höhe nordweſtlich Givenchyy ſeſtſetzen. Süvlich dieſer Höhe wurden franzöſiſche Angriffe 
abgeſchlagen. Das 40 Meter lange Grabenſtück nordöſtlich von Neuville wurde von uns wieder 
enommen. ; 

x In der Champagne ſetzten geſtern nachmittag die Franzoſen in der Gegend norbwerklich _ 
von Mafſiges und nordweſtlich von Ville⸗ſur⸗Tourbe vergeblich zum Angriff an. Ihre Wine 2 
ſammlungen wurden unter konzentriſches Feuer genommen. Ein ſtarker Nachtangriff gegen unſere 
Stellungen nordweſtlich von Ville⸗ſur⸗Tonrbe brach im Artillerie⸗ und Maſchinengewehrſener unter 
ſchweren Verluſten zuſammen. ; 

Der Bahnhof Chalons, der der Hauptſammelort des Nachſchubes für die frauzöſiſchen 
Angriſfstruppen in der Champagne iſt, wurde heute nacht mit ſichtbarem Erſolge von einem unſerer 


Luftſchiſſe mit Bomben belegt. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 

Die Ruſſen ſchritten getern nach ausgiebiger Artillerie vorbereitung faſt auf der 
ganzen Front zwiſchen Poſtawy und Smorgon in dichten Maſſen zum Angriff, der unter ungewöculich 
ſchweren Verluſten zufſammenbrach; nächtliche Teilunternehmungen blieben ebenſo erfolglos. 

Auch füdweſtlich von Lennewaden (an der Düna) wurde ein feindlicher Vorſtoß abgewisſen. 

Dei den anderen Heeresgruppen iſt die Lage unverändert. 


Name beßimmt wird. 
- — Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 
8 21. zum 22. Auguſt d. in Diſch.⸗Eylau, bei der 5 würden. Die Lage erſcheine als ſehr ernſt. Die amtliche 


Graudenz, 4. Oktober. 


g den der Weichſel. Der Strom iſt vom 3. bis Menſchen umgekommen Sr, war Gegenſtand einer mehr⸗ „Patris“ ſchreibt dazu, Hamilton habe keine Schritte unter⸗ 


tündigen Verhandlung dor dem Kriegszuſtandsgericht in f 4 0 5 
5 Hen e ellagt war der 20 Jahre alte Knecht nommen, die beunruhigen könnten. Der einzige beunruhi⸗ 
Guſtav Sowa aus Diſch.⸗Eylau. Angeblich, weil ihm gende Gedanke ſei die Zusammenkunft Hamiltons 
von . ge x or 80 ch en di Dale, fein | mit dem kommandierenden General des griechiſchen 
Lohn nicht ausgezahlt wurde, ſchlich er ſich in die Wohnung 3. Armeekorps, mit dem Hamilton w i . 
des Schm. und tötete durch Stiche mit einem Dolchmeſſer ſchiffung 2 erh beſtimntten Leap 2 
die Frau Schmelzer, deren drei Kinder und die Schweſter ke 4 pen Tonferie 
habe. Der Miniſterrat berate die Frage ſorgfältig. Hamil⸗ 


der Frau Schmelzer. \ 5 
R. Gueſen, 4. Oktober. Einführung des Erzbiſchofs tons Gegenwart in Saloniki verlange noch keine diplomati⸗ 


55 ſterliche Gi hiefigen eg n am ae ſchen Schritte Griechenlands. Wenn die Truppen des Vier⸗ 
die feierliche Einführung des neuen Erzbiſchofs von Geſen⸗ ; 15 
Poſen Dr. Dalbor ſtatt, ir vom Bahnhofe mit einem Vier⸗ eee ger . Aa de 
geſpaun durch die fefllich geschmückte Stadt nach dem erz⸗ gekaut en, 10. rbandsmächte als 
bischöflichen Palais geleitet wurde. Die Feier begann vor⸗ Verbündete Griechenlands betrachtet werden, wenn fie jedoch 
un: 7 5 5 dem N er 1 fih | nach Serbien gingen, um den Serben Hilfe gegen 
ereine, rüderſchaften un ünfte m ren Fahnen zur deutſche Truppen zu leiſten ſo wäre der Durchmarſch 
Spalierbildung bis zur Domkirche auf. Punkt 10 Uhr leitete ie 9 Se 8 
5 Glocengeldus sm Dam en den übrigen katholiſchen ein Neutralitätsbruch und die griechiſche Regierung 
e Dreber ei. Im 8 8 würde die nötigen Schritte tun. N 
das apite horkleidung un rige eit, ＋ N ; \ \ 
wurde der Erzbischof unter Abfingung des Progeffionsliebes Torpedierung eines engliſchen Hilfskreuzers ? 
unter einem Baldachin zum Dom geleitet; dem due ſchloſſen * Maaslouis, 4. Oktober. Mittwoch wurde ein 
19 Vertreter der ſtaatlichen Behörden, ſowie Vertreter der engliſcher Hilfskreuzer, der im Sinken war, von zwei Fiſch⸗ 
rgerſchaft und eine große Menſchenmenge an. Am Grabe dampfern nach Dover geſchleppt. g 
dische 5 en - neue ee De in. . 2ͤͥͤͥĩ AA AA 
oske mit einer längeren Anſpra egri er r a A 
Erzbischof erwiderte mit dem Gelöbnis, ſich allgeit- dem Vor⸗ Bandelsteil. 
bilde des erſten Biſchofs der ehrwürdigen Kathedrale, dem f 5 
hl. Märtyrer Adalbert würdig zu zeigen. Nach einem Beſuch Getrelde⸗Zuſuhr per Vahn in Danzig. 
der Sakraments kapelle begab ſich der Erzbiſchof vor den Hoch⸗ Dansip, 4 Oktober. Inländiſch 197 Tonnen: Merſte 5, 
ee 


705 2 4. Oktober bei Thorn von 0,93 auf 0,88 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Jordon 0,61, Culm 0,60, Graudenz 0,91 

2. Oktober 1,11), Kurzebrack 1,29, Pieckel 1,15, 
rſchan 1,67, Einlage 2,64, Schiewenhorft 2,74 über, 
N Marienburg 0,10, Wolfsdorf 0,26 unter und Anwachs 
N 1,36 Meter über Null. X 
das Siſerne Sreng erker Klaſſe erhielt: Nittm. 
bei den 10. Jägern zu Pferde Frhr v. Sternfeldt⸗Jalſchitz. 

— Das Eiſerne Kreuz ‚zweiter Klaſſe wurde verliehen: 

Dt. Hans Kliewer⸗Schönſee; Lt. Horſt⸗Stuhmsdorf, Rei. 

9 22; Offizier⸗Stellv. Alfred Jon as, Er).:Batl. 

Inf.⸗Regt, 141; Vizewachtmeiſter Willy Franz ⸗Schönſee; 
Vizewachtm. im Garde⸗Küraſſier⸗Kegiment Wan now⸗Hohen⸗ 

ap 77 bei Danzig; Unteroffz. Anton Skw öiertz⸗Polchau; Ober⸗ 
Jäger Johannes Grub a⸗Gdingen; Anteroffz. Podehl⸗ 

N nz, Führer der Radf.⸗Abtlg. Landw.⸗Inf.⸗Regts. 5; 
Sanitätsunteroffz. Hermann eee, Baumeiſter 
Karl Splettſtoe Laß in Ven B 6 
oppo on.⸗Un m 2 eo ert⸗ 

ee Befr. in Fial Batl 28 Rudolf Liebt 550. 

\ z. in d. 1. Landw.⸗Bat. des 20. Armeekorps Ern 
enftädt⸗Mühlhauſen (Pr. Holland); Sanitätsunteroffz. 
I Brunk⸗ Marienwerder. 


A D 

lich am Herzſchlag verſtorben iſt Konſul Julius Brandt 

| im W der bis vor ae 
der altbekannten Weinhandlung J. 53 Brandt war. Herr 
Ei Vertret Kepirbt 


2 h er der \ io war, ſtand in al und von hier zu feinem Thronſeſſel. Während des | Hafer 5, Kleeſaat 20, Oelkuchen 10, Raps und Rübſen 6, Roggen 
r ie mit an der Spitze der 2 all une en a den e en 10 Weizen 95, Wicken 36, Gerſtenſchrot 10. jeu 6, 8 
i go * gen und ſt ifte { Zw tofeſſor Krzesziew e Feſtpre 4 a m m 5 t 2 1 Tom 1 
i ei IE „Er war eich 955 vor 3 5 — Weihbischof dem Oberhirten das 93710 ed Water J Hagge 4 Gehe, baer . Golfen l, Mans 2 Kuchen 
preußen und den Nach ß 8 Bobingen unterhielt un den Wein- | Ballium auß der c ec BE weiten 1. 
preu N — Rach 2 
Bine A bilder Sei oder ufte, Vorſctender] SHeiſtlichtett nach feinem Palast, wo ihm die Behörden und „ 4 5 R 
egen ſchwerer Urkundenfülſchung verſuchten Betruges, ver⸗ Maosbnungen vorgefellt wurden. Maft und beſte Saugkälber — ME, geringere Maft⸗ us 
gute Saugkälber 60-63 ME ringere Sangkälber 3540 


x + BE 
Sale; — Stück. Maſtlämmer und 4 Maſt mel — 


Namens hatte der bisher unbeſtrafte 20 jährige Eigen⸗ ' N Haſe: — © 
ele Sopanı Sulta ck aus if 8 22 Kr. Harte Verſchiedenes. „ Miene gen ee a 0 
haus] zu verantworten. Der Angeklagte hatte am 5. Mai . 4 Schafe Wiersſ aße —— int weaſtlkte RER y ei aud 
— Entgleiſung eines DeZuges. Der D⸗Zug 30 iſt Sonn⸗ Schweine: 134 Stück. ßettſchweine über 150 kg (8 


25 rlarte 4. Klaſſe von Miechutſchin nach Karthaus 
für Wenge benutzt, die ihm nicht durchlocht und nicht 
ab war. Als er nun am 21. Mai dieſelbe Strecke 

hren wollte, veränderte er den . der Fahr⸗ 

685 e, was aber im Zuge ſofort bemerkt wurde. In Karr⸗ 

baus wurde er ve und dort ſollte er den ihn verneh⸗ 

nenden Betriebsleiter durch das Angebot von 4 Mk. zu be⸗ 


tag nachmittag bei der Einfahrt in den Bahnhof Stadt Ol⸗Lebendgewicht — Mk. Vollfleiſchige von 120 bis 150 
Hei dorf bei Holzminden mit 24 Achſen entgleiſt. Die | (240-300 Pfd.) „ 2 { 

Maſchine, der Tender, ein Packwagen und vier Wagen find die 120 ks (200-240 fund) . AR Be 
umgejtiirzt, Ein Reiſender wurde ſchwer, fünf wurden leicht gereicht 107-112 W. vollfielihine uuter 80 m. 4490 rund) 
verletzt. Sauen u. geſchu. 


15 ö Heeresbericht Eber . Mk. 
Auſſiſche Lügen. In einem ruſſichen Heergebeeh Eber rel ig Stück, für das aft 30-45 at. 
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5 en ver haben. Er war im allgemeinen geſtändig. eißt es u. a.: Die Grauſamkeit des Gegners 5 ! 
Ba Urteil lautete, nachdem die Anklage wegen berſuchter 552 ee his ic Venen bal, dart ai "Sim Satin 118 mi 10 8 weine 410 5 1 Schwein, 118 me, 17 
werder le 8 on 1 9 Fa 92 ng | Styr fanden ng e ee 8 7 ee 42 Scheele. 100 Mz. 18 Schwede, 90 ME 6 Schweiz nn 
‚eine letztere owie ein Monat Gefängnis eee . Geſchäftsgang: Ledhakt⸗ 
würden bie j Se als verbüßt se — 0 Der Fund wurde nicht etwa auf dem Schlacht⸗ Berlin, 4. Ottober. Prod. u. Fondsbörſe. (Wolffs But) 
mache = Berliner Börſe. Die Börſenkreiſe legten ſich auch heute 


„ A Conradſtein, 4. Oktober. (Tel.) Wieder ſeſtgenommene 
Geiſteskranke. Die am 29. Septen aus der Pian Pro⸗ 
vinzial⸗Heile und Pflegeanffalt Conrabſtein entwichenen ges 
flährlichen Geiſteskranten Reimer und Jacubows ki, 
e e 
Dir ſchau ron Beamten der R 
* Marienwerder, 4 Oktober. Königsſchießen. Die 
veranſtaltete am Sonntag N 5 Ernſte 

angemeſſenen ſtillen Weiſe ihr diesjähriges Kö⸗ 
eßen. Die pe el dem Kaufmann Fill⸗ 


i wieder große Reſerve auf und die Umſätze nahmen nur in 
N eueſt e. wenigen Werten größere Ausdehnung Deutſche An⸗ 
leihen ine an een ans leihen far z dändiſche 
di Saulei ſiſchen Fon ren verſchiedene Anleihen für holländi 
* 1 f e N N . 8000 Be inte Beni N 
erlin, - l epapieren namen erein 0 
waren bis zum Sonnabend, allo 2. Ottober, einſchlleßlich Mael werte und Sachſenwerke umgefetzt. Von ſchweren | 
rund 5 Milliarden eingezahlt. 8 8 fi Bein 1 e er 
enlandu 5 a au ge richte. N. 
ene a N 28 waren Fogegen Kürkee angeboten, { tie bei ſtillem N 
= Paris, 4. Oktober. Die Nachricht des „Tenſps? von] Geſchäft wenig verändert. Geldmarkt flüſſig. DR, 
einer bevorſtehenden Truppenlandung in Saloniki wird von Getreidebericht. Das Ge am Getreidemarkt blieb 1 
der Preſſe freudig aufgenommen. Man erklärt, ſehr ſtill. Mais wurde im Lokoverkehr in kleinen Poſten je 
Bulgarien habe den Alliierten einen Dienſt erwieſen durch zu 780 bis 785 Mark angeboten. Ju Großhandel 35 
der W ch Konſtan⸗ geringe Mengen für Lief an weſtli rmen zu une Be 
feine Haltung, denn jet fei A n geründert hohen Preiſen er ga rſte lag kein a 
tinopel offen. Eine Verletzung der griechischen Neu- Angebot vor. In den anderen Artiteln iſt eine Veränderung 
tralität liege nicht vor, da n zu Gri ae nicht eingetreten. Es herrſcht Regenwetter. 
lands Schutz (N) erfolge. nig Konſtantin w g 
kaum von den deutſchen Agenten beeinfluſſen laſſen, ein] Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 2 
Proteſt Griechenlands ſei nur ein Blatt Papier, das fich Dienfiflelle Bromberg. 75 
zwiſchen die Verbündeten und Griechenland ſtellen könne. Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 6 5 
* Paris, 4. Oktober. Der „Temps“ meldet, der Vier- Marienwerder und Bromberg für Dienstag, der Ken 
verband habe der griechiſchen Regierung mitgeteilt, daß die 5. Oktober 1915: Fortdauernd trübe, zeitweije Regen. 8 
Borfchlüge zurüdgezsogen worden feien, die Bulgarien Wetter⸗Ausſichten. Sa 
gemacht worden feien, um feine Teilnahme am dem Kriege Nach Berichten der Deutihen Seewarte in Hamburg. 
gegen die Türkei zu erzwingen. Die Landung der Franzoſen Dienstag, den 5, Oktober: Wenig verändert, nachts kalt. 
und Engländer in Saloniki iſt unmittelbar beuorſtehend. Mittwoch, den 6. Beründeclich, friſch, teils beiter. . 
„ Mailand, 4 Oktober. Der Sonderberichterſtatter Miederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. au; 
des „Corriere della Sera“ in Athen jhneibt, daß General mm 2/10. er 
Hamilton am Donnerstag unerwartet in Galonili einge- 1 
troſſen iſt. Er erklärte, beauftragt zu ſein, die Aus ſchiffung 
der Truppen vorzubereiten, die die Verbands mächte nach 
33 ſchicken und die zuſammen mit dem ariechtichen 


jet 


die am Sonnabend voriger Woche in der Stadt 


. Cs wurden ausge : Rüche rt, 
1 nz 14 eu „ 
ctels ka, Gr. Jauth b. Rofenberg (mit der ſilbern 
des Prouingielobftbanbereing an einem Diplom 
© en: ch Elen eg reis 
de eng ere Te eines bern ene Zufprugs. 
lusſtellung erfreute 5 ha ’ 2 


| gen 
Vorſchußvereins Leſſen, e. G. m. u. 9 


am Donnerstag, den 14. Oktober d. 35% 
nachmittags 4 Uhr, ö 
im Vereinslokal (Fr. Szpitter), 
N für das Sa. 1615. 
5 nungslegung für da albjahr 
2 Ball des Kaffterers für 1916 1917, 1918. 
€ at von drei Aufſichtsratsmitglledern für 
€ eit. 
Wahl einer Kommiſſion von drei Mitgliedern für Einſchäbung 
F e 
ezung de chſtbetrag 
9 ſämtliche die Genoſſenſchaft belaſtenden Anleihen und 
Spareinlagen zuſammen, 
b) die bei einem einzelnen Genoſſen ausſtehenden Kredit 
nicht überſchreiten dürfen. 
6. Bericht über Verbandstag in Danzig. 
Leſſen, den 1. Oktober 1915. 
Der Aufſichtsrat. 
Fr. Szpitter, — — — 14742, 


Graudenz er 
SeöbelsSeminae.| 


1 Otto Zimermann 
| Verlobte, g 
* Dantig-Neufahrwasser, den 2. Obiober 195. 112619 


Heute erhielten wir die Trauerkunde, 
dass unser einziger, lieber Sohn u. Bruder 


der Gefreite 


Radfahrer, Jäger-Bataillon Fürst Bismarck 
Ritter des Eisernen Kreuses 2. Kl. 
am 20. Septbr. in... den Tod fürs Vaterland starb, 


en En ale Garne vVrgin 
| } 
3 
| 


Am 27. 9. 15 starb den Helden- 
tod im. unser einziger, 
herzensguter J.unge, mein lieber 
Bruder, Schwager, Enkel u, Neffe 


N Fr 


euer 


der. Qffizierstellvertreter im Plon.-Reg. 23 


Gerhard Witte 


nhaber des Eisernen Kreuzes 
im A von 19 Jahren, 


Königl. Hegemeister Bath und Frau 
Johanna geb. Kuessper a 


Hildegard, Schwester. 3 


ai 
Forsthaus Lindenberg b. Lonkorsz, 
den 2, Oktober 1915. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
im tiefsten Schmerz 


H. Witte und Frau. 


| 
| 
| 
| 


&raudenz, den 3. Oktober 1915. 


| 
3 Ausbildung zu Kindergärtnerinnen L u. II. Kl. 
75 Nach kurzem, schwerem Leiden verschied = Gelegenheit zur vegan des Haushalts. 2 
7 heute mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Benfi on im Hauſe. % ee \ 
2 Bruder, Schwager und Onkel, der 
0 


Fleischermeister — habe meine Tätigkeit — 


Rechtsanwalt in Lyck Oiyr t. 


wieder aufgenommen. Wegen Jo un J 
meine Auftraggeber um Nachrich ie 0 ums ns a 
Neptsanwalt Mnerkow ii 


liche terärztliche Brivalpragis 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 33 
Frau Johanna Friese geb. Pomplun. e, Dr. Kutschbach, Dt. Eylau, Marl ev 1 
Telephoni Beſtellungen werden D im 


Graudenz, den 3. Oktober 1915. 5 Jorzekangel aft — Fran — 1 Sir. . 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. Oktober, 


nachm. 3 Uhr, von der Leichen des neuen ev. 
Friedhofes aus statt. 


Carl Friese 


im 49. Debensfahre. 
Dieses zeigt tiefbetrübt an 


Statt besonderer Anzeige. 


6 Nach Gottes Willen fiel für König und 
„ "Vaterland am 19. September mein innig - 
8 geliebter Mann, der 

N 8 Königl. Oberamtmann und Oberleutnant d. Res. 
un Ulanen- Regiment von Schmidt (1. Pom. Nr. 4) 


Ernst Heinrich John 


Inhaber des Eisernen Kreuzes 
and des Braunschweigischen Verdienstkreuzes. 


In tiefstem Schmerz 
Elisabeth John geb. von Lüttichau. 


‚Domäne Engelsburg b. Nitzwalde Wpr, 
den 1 Oktober 1915. 


aller Sorten En gate 1 
8 


4 lieferbar, ® 

90 9 en Tas een, ON ich zu lg 
Adolf Priwin, Poſen 
5 Viktoriaſtr. 28, win, Been 

Schließfach 326. N „Anſchl. 2473. 


für Wiederverl käufer! 
1% N. 0 7 1 
5 2 8 een = — 


In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. verschied er 
2 e ‚schwerem Leiden unser ar 


Herr Meischermeister 


Carl Fries se 


im 49, Lebensj jahre, betrauert von RAT, 
hörigen und 8 Kollegen. 


Ehre seinem Andenken. 


Die Fleischer-Innung Malen 
Der Obermeister. 
92/4 F. Hapke. 
Beerdigung are 6. 10. 15, nachm. 3 Uhr, von der 


Halle d aus. An! 
28a Dir: 25 — in A eee 


Nach Gottes unerforschlichem Rat- 
schluss starb den Heldentod für Kaiser 
und Reich am 18. 9. 15 auf einem Pa- 

trouillenritt bei . infolge eines töd- 
lichen Schusses mein über alles geliebter, einziger 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, unser lieber Neffe 
und Vetter 


der -Einjährg. Kriegstreiwillige, Gefreiter 
* 


Bruno Thimm 


2. Ers.-Esk. Jäger z. Pf. 4 


im 27. Lebens sjahre, nachdem er 12 Monate ununter- 
brochen im Felde war. 


Beſonders gute 


Dachp pappe 


er mm * m 


ineu 
Karbol 2 = ie et Pappnägel 


Julius Jacoby, — | 


ea 


Heute früh 1%6 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem Leiden meine liebe Frau, unsere gute 
Mutter, Schwieger-, Gross- u, Urgrossmutter 


Auguste Klawonn 


’ Damen, 10. 8. d. Ausbildung 
3, d. Zahnheilkunde schnell 
Existenz schaff. wollen, b Dot 
das Busbildungs-Inst,, keitung | 109 


Von den Seinen tiefbetrauert und unvergessen. 


Oaroline Thimm geh. Schlee, Culm, 


Jacobson, Graudenz, Getreide: = Far Bolt, 
Gottiieb Nieser J Kaldus.bei Calm e „ ns re egen preiswert 
Anneli Bitzer N — im Alter von 82 Jahren. * Arthur Lemke, Granden. 


Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen an > 
David Klawonn nebst Kindern. Jigarrenabfall 


Treul, den 3. Oktober 1915. . | Aigarettenabf a 


5 Die ee findet e den 6, d. Mt der neueſte Zigarettenpanier 
empfiehlt billigſt 


Sommerf 
a Otto A Wet. N 
®raudenz, { 


Die voraussichtliche Ueberführung bezw. Be- 
kanntgabe des Begräbnistages erfolgt "später, 


vom Trauerha use aus statt, 


een den den 3. d. Mis. 5 


Gottes age fur 5 


N Nach Hard im 9, Lebens Sofort lieferbar; ° 5 
Den Heldentod fürs Vaterland starb Ratſchluß ent N 131 . N 1 We 
am 11. September in . . . infolge Kopf. latent Een boden BI unfere Scwueiter, 5 11 Häckſelmaſchine 72 
schusses unser inniggeliebter, hoffnungs- tober, mittags 1 m äh zB aldi . m gebr. mit Feſt⸗ und dess ſcheibe f 
Poller ältester Sohn, unser herzensguter EB — e . mE 0 IT für Kraftantrieb, 
Bruder und Neffe, der N — —— ute geb. a — 1Motordreihhaften l 
Musketier im Int.-Reg, Nr. 343 weßter, Schwäge uud | Ernst Kooker, Königsberg 5 — ra nd Sortiereplinder 
E F Tante 112670 Adels 8 kurze Zeit benutzt, 7 
rnst Tepper Huguste Taube rau Adele Westphal, | „ 1 Dam pfdreſchkaſten 
im blühenden Alter von 20 Jahren. geb. Parpat Thorn. 


im Alter von 47 Jahren. 
Sie folgte ihrem vor fünf 
Wochen dahingeſchiedenen 
0 einsigen ee Frieda 
in Die 


Garrett 55 it Ri * 
0 85 . jo gebr. 


1 Strohbinder 
2⸗fach bindend für Motordreſcher. 


1 fahrbaren Motor 
8 PS mit Vorgelege, aus 1912, 


Die Beerdigung findet in 
ö 8 ee nach- 


3 aids Ben 


In tiefem Schmerz 
Friedrich Freyer u. Frau Anna 
4 geb. Wollenberg. 


Willi Wreyer 2 
Arneld erer als Brüder, 


Hohenkirch, im Oktober 1915. f ne 1 Steinſchrotmühle 
FTT a, k en 
ort ein Grab, — ungslos Wir hoff 5 a | X 
de 55 . es gab. 8 Da trat uns die h Taub Sen ad zu ſehr günſtigen 


Architekt H. ee und 


de 3. * 5 2 „ 


110 „ 
f CC 
25 be m edachungsg 
5 18 a ea 9056 \ Bertveiet für Neuenburg 


gegend: 


Bedingungen ab. 


Witt & Svendsen, 


Graudenz, d. 4. Okt. 1915. 


Kanon dass 5 3 schon er, — 0d. wie 
em Herzen Wunden — Uns Dein m: 

Hebter Sobn. — Wir konnten Dich nicht sterben senn,  "ı 38 e e 12 

bald on nicht an Doinom Grabe knien. — Ob wirhier Mil jide von der Leichen dalle 


G. kl. b. , 12527 
gehn, — Da groben gibts ein 4 W | 4 
sr Wieden, Fate sanft ir Foindestand n 9 5 ſtatk. engl. ofes en 3 N Emil „Bleinwächter, . : Danzig. :— 


— 2 4 


| Sense 14 Saiten. 


2 


v 


2 


18 o, 
mir den 


ua 


Zweites Blatt, 


Grandenz, Dienstag 


Schwarze Perlen. 
Kriminalroman von Auguſt Weißt. 
11. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Ich danke Ihnen, lieber Doktor! ſagte die Baronin und 
erhob ſich. Ich danke Ihnen tauſendmal! Nun blicke ich 
doch etwas mutiger in die Zukunft. 

Seien Sie überzeugt, liebes Kind, ſagte der alte Ad⸗ 
vokat, indem er ihre Hand drückte, daß ich für Leo und 
Sie alles tun werde, was ich tun kann. 

Die Baronin griff nach ihrer Taſche und entnahm ihr 
ein ziemlich umfangreiches Paket. 

Ich bitte Sie, lieber Doktor, möchten Sie dieſes Paket 
einige Tage in Ihrer Kaſſe hier aufbewahren? 

Sehr gern. Ich werde ſofort eine Empfangsbeſtätigung 
2 { 

’ as iſt doch nicht nötig, unter fo alten Freunden, bes 


merkte Mary. 
Dingen gibt's keine Freundſchaft. 


6 


In geſchäftlichen 
Aber wie Sie wünſchen, war die Antwort des Advokaten. 

Sie wundern ſich vielleicht über meine Bitte, meinte 
Mary, aber — es iſt geſtern — bei uns eingebrochen 
worden — a 

Was?! 

Ja. Ich werde Ihnen ſchon Sonntag, wenn Sie zu 
uns hinauskummen, alles erzählen. Wiſſen Sie, das 
ſchwarze Per lenhalsband wurde geftohlen! 

Der Doktor fuhr kerzengerade auf. 

Das Perlenhalsband?! wiederholte er. Das iſt doch 
zu merkwürdig! ... Sollte da ein Zuſammenh .. . Aber 
nein! Wo denk' ich denn hin! Das iſt ja Unſinn! Das 
it ja nur Zufall! Wiſſen Sie — es iſt — Doktor Hoff⸗ 
mann zwang ſich zu einem Lachen; es iſt ſo merkwürdig: 
Sie erzählen von dem Diebſtahl des Schmuckes und ge⸗ 
rade nach dieſem Schmuck hat man ſich vor ein paar 
Tagen bei mir erkundigt! 

Sn 2 5 a. 2 

aronin, das können Sie von mir nicht verlangen. 
bin Advokat. Wenn ich auch Ihr Freund bin 5 
dann — es wird ja zweifellos nur ein Zufall ſein! 

Wenn es aber keiner wäre? 

Seien Sie überzeugt, liebes Kind, wenn ich Berechti⸗ 
gung zu dieſer Annahme finde, werde ich Sie ohne Zögern 
warnen. N 


Alſo Brandtner, wie denken Sie über ben Fall? 
Der Agent, ein noch eng Mann, blickte mit ſcharfen, 
klugen Augen den Vorgeſetzten an und antwortete zögernd: 
Was wir bis jetzt herausbekommen haben, läßt noch gar 


keine Annahme zu. Der Burſch und das Mädel ſcheinen 


tadellos zu ſein. Als wir ſie unten im Park auf der 
Bank trafen, waren fie wohl verwirrt, aber keineswegs 
von jener Angſt und . ergriffen, die man bei 
Schuldigen ſieht. Sie folgten uns ohne Ausflüchte, ohne 
Widerſtand und baten nur, ja dem alten Herrn nicht zu 
9 daß ſie im Park angetroffen worden. 


„N i g 1 
8 N r werden ja ſehen. Bringen Sie 


Nach wenigen Minuten erſchien Thomas Roßwieger im 
Zimmer des Kommiſſärs. Doktor Wurmſer fragte ihn zu⸗ 
nächſt über Milli aus. 

Das is a jo, Herr Doktor: Die Milli und k fan 
Giſchwiſterkinder und aus 'm ſelben Ort. Mir kennen uns, 
wie m'r no beide ganz klan war'n. Mir jan mitanand in 
d' Schul' gangen. 5 

Sie wußten alſo, als Sie hieher kamen, daß Sie die 
Milli treffen werden? 


Na. Seit i beim Herrn Oberleutnant bin, hab' i von 
ihr nix g'hört. G'ſchrieb'n hab'n m'r uns nia nöt. 

Alſo eine zufällige Begegnung? Be 

Genern mittag, beim Eſſen, Hab’ i s' wiederg'ſeh'n. 
Milli — ruf' f, — biſt du's, die Roßwieger Milli? — 
Freilich, Thomas! ſagt ſie. 

Na und beim Eſſen hab'n m'r halt a bißl g'red't mit⸗ 
anander und dann hab' i der Milli g'ſagt, fie ſoll am 
Nachmittag in in Stall abikommen. Na, Hat fie g'ant⸗ 
wort', am Tag hab' i ka Zeit! 

Und ſie beſtellte Sie am Abend in den Garten, nicht 
wahr? 

u antwortete Thomas. Sie hat g'ſagt: Du mußt 
warten, bis die Herrſchaften ſchlafen geh'n. Früher hab' 
ich ka Zeit. Dann komm' nach rückwärts in 'n Park, da 
können wir uns ausplauſchen. 

Sagen Sie, Roßwieger, hat die Milli nicht von einem 
Schmuck geſprochen? fragte der Kommiſſär und blickte 
dabei Thomas ſcharf an. 

Von an Schmuck? Von was für an Schmuck? fragte 
der Burſch verwundert. 

Hat ſie Ihnen nicht erzählt, daß ſich die Frau 
Baronin aus der Stadt eine Kaſſette holen ließ? 
Ka Wort! Wir hab'n von z Haus g'red't. 

Um wie viel Uhr war das? N 

Es war um a halber elfe. J ſchau ins Zimmer zum 
Herrn Oberleutnant, weil er im Park ſpazieren gangen 
is, und hab' mir denkt, jetzt is die beſte Zeit.. Je 
braucht dich der Herr Oberleutnant nöt, denn jetzt dauert 
1s a Weil', bis er zurückkommt. Man hört dich nöt, 
finſter is 's a ſchon, vielleicht triffſt die Milli jetzt. 

Welchen Weg nahmen Sie? 

Neben dem Haus bin i halt hergangen. 

Standen damals alle Fenſter noch offen? 

Ja freilich, d' Fenſter waren alle der Reih' nach offen. 

Und überall war es finſter? 

Na. Im Zimmer von der Frau Baronin hat no 
a Licht brennt. Da hab' i mir denkt, jetzt wart'ſt halt, 
lang wird's nimmer dauern, und i bin halt auf und ab 
gangen. Na dann is 2 finſter wordin bei der Frau 
Baronin und d' Milli is außerkummen zu mir. 

Was geſchah dann? fragte Doktor Wurmſer. 

No, a Weil ſan m'r auf und ab gangen mitanand, 
dann is jemand kummen und die Milli hat mi in 'n 
Park hineinzog'n. a 

„Warum? 

Weißt, hat |’ g'ſagt, g'ſeh'n dürfen m'r nöt werd'n. 
Sonſt glaubt der gnä Herr, mir hab'n was mitanander 
und jagt mi glei davon. Später hab'n uns dann die 
Herren unten g'funden. 

Doktor Wurmſer überlegte einen Augenblick und fragte 
den Burſchen: 

Warum ſind Sie denn nicht einfach zurückgegangen in 
Ihr Zimmer? 

Die Türen waren ja g'ſperrt. Und bei die enter 
war Licht. J hab' mi vorg'ſchlichen und hab' fremde 
Herren und den alten Herrn Baron g'ſeh'n. Da is der 
Milli der Schreck in alle Glieder g'fahr'n. Sie hat 
gemeint: Jetzt mußt d' warten, bis wieder alle ins Bett 
gehen! Da hab'n m’r uns halt unten verſteckt im Park. 
5 755 ia ia Roßwiegers machte den Eindruck der 

ahrheit. 

Bevor der Kommiſſär Roßwieger entließ, überflog er 
noch einmal die Aufzeichnungen, die er ſich gemacht. 

Und da fand er zwei Notizen verzeichnet: Die Ba⸗ 
ronin hatte erklärt, daß ſie gegen elf Uhr Schritte vor 
dem Fenſter vernommen und einen Mann plötzlich um 
die Ecke verſchwinden ſah. War das Roßwieger geweſen? 
Oder jemand anderer? 


Nr. 233. 


5. Oktober 1915. 


Auch die Antwort auf eine zweite Frage mußte der 
Kommiſſär finden: Roßwieger hatte angegeben, daß er, 
als er mit Milli vor dem Hauſe, alſo vor dem Fenſter 
jenes Zimmers ſpazieren ging, in welches der Dieb ein⸗ 
gedrungen war, von einem Manne geſtört worden ſei, 
worauf ihn Milli in den Park hinabgezogen habe. Wer 
war dieſer Mann? u 

Alſo, Sie, Roßwieger, Sie erwähnten, daß im 
Zimmer der Frau Baronin Licht war, als Sie hinunter⸗ 
dr gommiſſär 

a, Herr Kommiſſär. 

Haben Sie die Frau Baronin ſelbſt geſehen? 

Ja, amal is P zum Fenſter kommen, aber nöt 
wegen mir. | 

Weshalb denn? 

Ja, das is fo, berichtete Thomas: Alsdann 's war 
Licht wie i g'ſagt hab', und i hab' warten wollen. Na 
und da hab' i mi unter die Bäum' g'ſtellt, weil i 
mir denkt hab', im Dunkeln kann dich niemand ſeh'n. 
No und wie i da ſteh', da kummt auf amal aus dem 
Park a Herr herauf und geht neben die Fenſter her, 
kummt zu dem Fenſter neben der Frau Baronin ihrem 


Zimmer, bleibt dort ſteh'n und ſchaut eini. 


2 
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Ah! entfuhr es unwillkürlich dem Polizeibeamten. 
Erinnern Sie ſich an dieſen Vorfall genau? 3 

Ja, Herr Kommiſſär, genz genau. Der Herr is da⸗ 
herkummen, hat ſi a paarmal umg'ſchaut, is zum Fenſter 
gangen, hat eing'ſchaut, lang eing'ſchaut, und is dann 
weitergangen. Das iſt alles! : 
Und in dieſem Augenblick kam die Frau Baronin 
zum Fenſter? X 8 
Ja, das heißt, nöt grad in dem Augenblick. Der 
Herr war ſchon a Stückel weiter, wie die Frau Baronin 
ſich herausbeugt und ihm nachg'ſchaut hat. 
Se, Roßwieger, warum jagen Sie denn immer 
T 


rr? 
Weil's a Herr war. 

Haben Sie ihn in der Dunkelheit erkannt, wiſſen 
Sie, wer es war? fragte der Kommiſſär geſpannt. 

Er is ja gleim an mir rorbei, freilich hab' i ihn 
erkannt! Der junge Herr Baron war's, der neben mein’ 
Dee e! alete Doktor 8 
o, jo! nickte Doktor Wurmſer und nahm 

ſeine Notizen zur Hand. | i 
Diejer Baron Franz Rodenſtein wurde auch vom 
Oberleutnant Baron Walden ſpäter unten im Park ge⸗ 
ſehen. Und als er kam, war ſein Aermel voll Spinnen⸗ 
gewebe. Da mußte man jedenfalls die Augen o 
halten und auch nach dieſer Richtung hin einmal de 


ausbliden. 
Noch etwas, Roßwieger: Sie erwähnten vorhin, 
Sie, als Sie mit Milli vor dem Haufe auf und 
gingen, wieder von jemand geſtört wurden. Können Sie 
ſich an dieſen Mann erinnern? 
Na, Herr Doktor. Wie die Milli Schritt! gehört 
. 1 8 5 ale en ich ert 
er Sie werden vielleicht erinnern kön 
die Schritte kamen? Br IR 
Das wohl. Aus der Allee herauf, direkt auf 
Haus 12 5 
7 Doktor Wurmſer erhob ſich. Auch Roßwieger ſtand 
Ste, Roßwieger, haben Sie auch auf a i 
gefragt habe, die Wahrheit Me Bauen. 
Meiner Seel’, i hab' nöt g'log'n! 
J hab' ja nix Schlecht's tan! 
Fortſetzung folgt.) 


Warum ſollt' i denn? 
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Eine Geburtstagsgabe für 
die Kaiserin. 


Eine öffentliche Sammlung von eingekochtem Obſt und 
äften für die Truppen im Felde und die Kriegs⸗ 
d und Kriegswohlfahrtspflege in der Heimat wird 
der geſamte Vaterländiſche Frauenverein mit all ſeinen Ver⸗ 
bänden und Vereinen am 23. Oktober d. Is., dem Geburts⸗ 
tag Ihrer Majeftät der Kaiferin, veranſtalten. Dem Haupt⸗ 
vorſtande iſt aus dieſem Anlaß nachſtehendes Schreiben aus 
dem Kabinett Ihrer Mafeſtät der Kaiſerin zugegangen: 
„Ihre Mafeſtät die Kaiſerin und Königin haben mit 
lebhafter Freude von der Abſicht des Vaterkändiſchen 
Frauenvereins erfahren, an Allerhöchſtihrem diesjährigen 
Geburtstag eine öffentliche Sammlung von eingekochtem 
Obſt und Fruchtſäften für die Truppen im Felde und die 
Kriegskranken⸗ und Kriegswohlfahrtspflege in der Heimat 
zu veranſtalten. Ihre aer genehmigen gern, daß die 
Spenden von den Vaterländifchen Frauenvereinen als 


Geburtstagsgabe für die Kaiſerin“ in Empfang genom⸗ 


men werden und wünſchen dem paterländiſchen Unterneh⸗ 


men volles Gelingen. Nach Abſchlruß der Sammlung 
2 einem Bericht über ihren Erfolg ent⸗ 


ſehen Ihre Majeſt 
gegen. 


Spitzemberg.“ 
K deshalb alle deut⸗ 
„ſeinen Zweigbereinen am 22. Oktober d. 
orräten in Küche und Keller eingekochtes 
ſt und Früchte, Kompotts, Marmeladen, 
wird . che 8 150 s fich bar 

e deutſ⸗ rau fehlen, e arum 
f Br eine ſolche „Geburtstagsgabe für die Kaiſerin“ darzu⸗ 


Für fünt Millionen ma 
Liebesgaben. 


. gez.: 
VBaterländiſche Frauenverein ruft 
rauen a 


der Si 


beſchaffung und Verteilung. Aus allen Teilen Deutſch⸗ 
mden Staaten find die 


Abnahmeſtellen, an die Etappeninſpektionen, an größere 
Armeeverbände oder einzelne Truppenteile, an die Erfri⸗ 
. der Bahnhöfe, an die Lazarette im Felde und 
n der Heimat oder wo ſonſt noch Bedarf war, abgeführt. 
ür rund drei und eine halbe Million Mark 
ziebesgaben find auf dieſe Weiſe allein vom Zentral 
komitee des Roten Kreuzes in Berlin verteilt worden, woz 
noch für 500 000 M. Waren kommen, die noch in der Samm 
ſtelle zur Abſendung bereit liegen, ſo daß das Berliner Zen⸗ 
tralkomitee allein für vier Millionen Mark Lie- 
besgaben für unſere Feldgrauen im erſten 
Kriegsjahre zuſammengebracht hat, wovon für 14 Million 
Mark Waren aus den eingegangenen Geldſpenden vom Zen⸗ 
tralkomitee jelbft gekauft wurden. Dazu kommen aber noch 
Gaben — meiſt Genußmittel — die auf Koſten des Zentral⸗ 
komitees von verſchiedenen Abnahme⸗ und Sammelſtellen, 
von Delegierten uſw. im Werte von rund 800 000 M. be⸗ 
ſchafft worden ſind, ſo daß der Geſamtwert der durch das 
Zentralkomitee im Verlauf des erſten Kriegsjahres zuſam⸗ 
mengebrachten Lie besgaben nicht viel weniger als 
fünf Millionen Mark beträgt. Nicht eingerechnet 
ſind zahlloſe Gaben an Angehörige von Kriegsteilnehmern, 
an Kriegswitwen und ⸗Waiſen, insbeſondere an Schwan⸗ 
gere und an ſtillende Mütter, womit unendlicher Segen ge⸗ 
3 wurde; nicht eingerechnet auch die Verſorgung von 
Flüchtlingen aus Oſtpreußen, aus Elſaß⸗Lothringen und aus 
dem feindlichen Auslande und die Spenden für gefangene 
deutſche Krieger und internierte Zivilperſonen. Neben dieſer 
Liebesgaben verteilung im 3 lief noch die „Kleinarbeit“, 
die Erfüllung zahlreicher Einzelwünſche aus den Schiigen- 
gräben und Lazaretten und die Fürſorge für den „Soldaten 
ohne Freund“, die das Zentralkomitee entweder aus eigenen 
Mitteln oder durch Weit der Adreſſen bewirkt hat. 
Die Geſamteinnahmen des deutſchen und preußi⸗ 
ſchen Zentralkomitees vom Roten Kreuz betragen rund 20 
Millionen Mark, die A 25 8 ann en, über die — — Zeit 
beſonders bericht n wird, rund onen 
Ma Ades in allem ſtellt ſich die Arbeit des Zentralkomitees 
des Roten Kreuzes in Berlin auf dem Gebiete der Liebes⸗ 
gabenzuwendung, die doch nur ein Teil ſemer großen Ge 
ſamttätigkeit if, dank der opferfreudigen Hilfe aller Bevölke⸗ 
rungskreiſe Deutſchlands, als eine jo umſaſſende und fi 
reiche dar, daß jeder, der dazu d a hat, einen . 
Lohn in dem Ergebnis eigen Den wo aber ſei es 
n nen 
5 det Gelbſpenden 
ntralkomitee vom Roten 
2 wre 4° id * 5 4 — I 
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Die „grosse Seeschlacht“ vor Riga. 


Die „Königsberger Allgemeine i a 
br Eesti 9 9 Zeitung“ bringt une 
Neues von der „großen Seeſchlacht“ im Rigo 1 
N 5 Meerbuſen Mgeſchen, 
die folgende Mitteilung: * u 
Ein Freund unſeres Blattes, der kürzlich ar b ö 
hierhergekommen iſt, ſchreibt uns: e en ee 
In Petersburg begann ſehr bald nach dem ſogenannten 


Seeſieg im Rigaſchen Meerbuſen die Wahrheit über die dor⸗ 
tigen Ereigniſſe durchzudringen, und die Ruſſen lachten 
oder ärgerten ſich, je nach Temperament, über die 
neue echt ruſſiſche Blamage. Wie man erzählte, ſoll die 
Hauptſchuld auf einen Bruder des Dumapräſſdenten Ro d⸗ 
| janko fallen. Er ift Geheimrat, ſehr deutſchfeindlich und 
ehr dem Trunke ergeben. Jetzt kommandierte er 
ein Reichswehrbataillon zum Schutze von Pernau und es 
ſcheint, als ob zu den „Mißverſtändniſſen“, die da paſſierten, 
die Alkoholnebel weſentlich beigetragen haben. Als 
nämlich vor dem Hafen ein paar deutſche Kriegsſchiffe er⸗ 
ſchienen und dort, um den engliſchen U⸗Booten die Zufahrt 
zu erſchweren, drei Handelsſchiffe verſenkten, ließ Herr Rod⸗ 
Danto eine große Kanonade eröffnen und telegraphierte, als 

. e ihr Werk ausgeführt hatten, ſtolz an ſeinen 


e 
Brud f 

„Ich habe die deutſche Flotte ins g 

keinen Mann dabei — Meer verſenkt und 


gebung aufs ärgſte 


und geplündert haben. briken, auch die elek⸗ 


ie 
triſche Station und die Gas fabrik brannt, 
8 an der Küſte auf zwei Nellen Ener nn che 
Soldaten haben gehauft — wie die Koſaken. 

er verwirrt Durch Jeddeſer fe res 
Dur 0 1 

ein Diwiſtonsgeneral geflohen fein und geſchrieen . 
„Der Feind folgt mir auf den Ferſen — rette ſich, wer kann!“ 
ſolchen Schrecken muß ja dann die Siegesſeier aus⸗ 

1 Ian auf Koſten der unglücklichen Landes 

Ja, d Nebel Dei. 1 8 7 f 
——— 
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Kriegs: Gedent 


fel. 
(5, Oktober 1914) 9 
5 Vor Antwerpen find die Forts Keſſel und Brochem 
zum Schweigen gebracht. 3 N ee. 


i Deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen haben 
die Ruſſen von Opatow und Klimontow gegen die 
Weichſel zurückgeſchlagen. In den Karpathen wurden 
die Ruſſen am Uzſoker Paß vollſtändig geſchlagen. 5 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 4. Oktober. 


= Ausſtellung für Verwundeten⸗ und Krankenfürſorge 
im Kriege. Die Vortragsfolge der Ausſtellung in Danzig iſt 
nachträglich noch um eine Anzahl Vorträge erweitert worden 
und zwar ſprechen: Mittwoch, 6. Oktober Stabsarzt Dr. 
Möller (Danzig) „Ueber Nachbehandlung und Glieder⸗ 
erſatz für Kriegsbeſchädigte“ (mit Vorführung des „Hoeft⸗ 
mannſchen Mannes]; Donnerstag, 7. Oktober Ingenieur 
Krüger (Danzig) über „Die Röntgenſtrahlen im Dienſt des 
Kriegs ſanitätsweſens“; und Freitag, 8. Oktober Frau ökreis⸗ 
arzt Müller (Berent) über „Teppichweberei als Be⸗ 
ruf für Kriegshinterbliebene.“ 

— Gedenkblätter für die Hinterbliebenen der im Feld⸗ 


Zuge gefallenen Krieger. Wir weiſen nochmals darauf Hin, 
Daß ſämtliche Geſuche und Anfragen in Angelegenheit der 
Gedenkblätter nicht an das Kriegsminiſterium, ſondern an 
die mit der Ausfüllung und Verſendung beauftragten Erſa tz⸗ 
truppenteile oder Bezirkskommandos zu richten find, — 
Für die Angehörigen der als „Vermißt“ bezeichneten Kriegs⸗ 
teilnehmer werden leine Gedenkblätter ausgegeben. 

— Urnen⸗ und Steingrabfunde. Die Graudenzer 
Altertums⸗ und Muſeumsgeſellſchaft ſchreibt uns: Durch Erd⸗ 
arbeiten in der Umgebung unſerer Stadt waren an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen Urnen und Urnenreſte gefunden worden, 
die uns in dankenswerter Weiſe vom Kgl. Gouvernement und 
der Kgl. Fortifikation zur Verfügung geſtellt worden ſind. 
So wurde eine Urne, die am Fuß des Pfaffenberges gefunden 
war, uns von Herrn Kreisbaumeiſter Steffen eingeliefert. 
Auch von dem leider bereits gefallenen Herrn Hauptmann 
Groſſe wurde uns eine Urne überwieſen, die in der Nähe 
von Alt Marſau gefunden war. Durch das lebhafte 
Jotereſſe das Herr Leutnant der Reſ. Schmidtmann und 
Herr Leutnant d. Re. Dr. Fiſcher unſeren Beſtrebungen 
entgegenbrachten, wurden wir in den letzten Wochen ver⸗ 
ſchledene Male in die glückliche Lage verſetzt, Urnen zu finden 
und zu bergen. So wurden bei Karolina (bei Ober⸗Gruppe) 
eine Anzahl von Urnenſcherben gefunden, leider aber keine 
vollſtändige Urne geborgen. Mehr Erfolg hatten Grabungen 
am Rande der Weichſelhöhen bei Alt Marſau, wo eine größere 
Anzahl ron Urnen gefunden wurde. Einige davon waren 
Glockenurnen, d. h. eine größere Urne war über die die ver⸗ 
brannten Überxeſte eines Menſchen bergende eigentliche Urne 
geſtülpt. Da ſie ziemlich nahe an der Oberfläche, z. T. nur 
0,10--15 m darunter lagen, waren fie nicht gut erhalten; fie 
waren ſo von Wurzeln verletzt, daß ſie nicht geborgen werden 
konnten. Jedoch wurde der Inhalt ſorgfältig unterſucht und 
dabei einige intereſſante Beigaben, darunter Bronzeringe 
mit blauen Glasperlen, gefunden. An einer Stelle wurde 
auch ein Steinkiſtengrab gefunden, das aber ſchon zerſtört 
war. Den größten Erfolg aber hatten wir bei Nachgradungen 
am Rande der Höhen von Alt Marſau. Hier waren ſchon 
5 vor 12 Jahren auf dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Neumann 
Steinkiſten mit Urnen gefunden. Grabungen, die unter 
der umſichtigen Leitung des Herrn Lehrer Beyer aus 
Straßburg im Elſaß vorgenommen wurden, förderten zunächſt 
ein Steinkiſtengrab mit 12 z. T. wohl erhaltenen Urnen 
utage, die glücklich geborgen werden konnten. Sie werden 
fur unſer Muſeum eine wertvolle Bereicherung bilden; der 
Vorſtand hat die Abſicht, das vollſtändige Grab mit allen 
Urnen im Muſeum ſelbſt aufzuſtellen. Beigaben waren leider 
nicht vorhanden, nur an einigen Schädelteilen zeigten ſich 
Spuren von Bronze. In den letzten Tagen ift noch ein 
größeres Grab gejunden worden, das bei dem ungünſtigen 
Wetter noch nicht unterſucht worden iſt. — Es gibt immer 
noch Leute, die bei jedem Urnenfunde zuerſt den Gedanken 
aben, daß Gold oder andere Schätze darin verborgen ſeien. 

te ſeien darauf hingewieſen, daß Ki Funde ganz außer⸗ 
ordentlich ſelten ſind, die Gefäße enthalten faſt nur 
Knochenreſte, höchſtens bronzene oder eiſerne Beigaben. Es 
8 alſo keinen Zweck, die aufgefundenen Urnen zu zer⸗ 
kümmern. 


— Geflügel für Neidenburg. Am 8. d. Mts. wird auf dem 
Graudenzer Bahnhof wieder ein größerer Transport Geflügel 
als Liebesgabe für den Kreis Neidenburg verladen. Das 
Geflügel iſt vom Hausfrauenverein in den Kreiſen Culm 
und Echwetz geſammelt und wird vollſtändig koſtenlos an 
Kriegsgeſchädigte in dem zur Pflegſchaft überwieſenen 
Kreiſe abgegeben. Es werden auch zwanzig Geflügelzucht⸗ 
ſtationen gebildet, deren Stationshalter ſich verpflichten 
müſſen, im nächſten Frühjahr von jeder überw eſenen Henne 
eine Anzahl Bruteier koſtenlos an andere Geſchädigte abzu⸗ 
geben. e Verteilung übernimmt Frau Rittergutsbeſitzer 
Nehbel⸗Salusken bei Neidenburg. 

— Pferdeverkauf der Landwirtſchaftskammer. Der für 
Graudenz auf den 7. Oktober angeſetzte Verkaufstermin fin⸗ 
det nicht im Tatterſall, Mühlenſtraße, ſondern auf dem 
Hofe der Weidenverwertungsgenoſſenſchaft 
att. (Siehe Anzeige.) . 

— Bezeichnen der Kartoſfelſäcke beim Verſand. Bei 
dem jetzt einſetzenden Kartoffelverſand weiſt die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung darauf hin, daß die Bezeichnung auf einer am 
Kopfende des Sackes befeſtigten Tafel aus Holz oder an⸗ 
derem haltbaren Stoff anzubringen iſt. Sendungen, bei 
denen der Abſender dieſes unterläßt, werden gegen Erhebung 
der Signiergebühr amtlich bezeichnet. 

— Kataſterverwaltung. Der Kataſterlandmeſſer Erich 
Schwarz in Marienwerder, zurzeit zum Heeres dienſt ein⸗ 
berufen, iſt zum Kataſterkontrolleur ernannt und zum 1. No⸗ 
vember mit der Verwaltung des Kataſteramtes im Regie⸗ 
rungsbezirk Schleswig beauftragt worden. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt ſind Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Kukuk von Tuchel nach Torgau als Vor⸗ 
ſtand des dortigen Betriebsamts, Eiſenbahnoberſekretär 
Klein von Bromberg nach Danzig, Oberbahnhofsvorſteher 
Witt von Culm nach Illowo, Bahnmeiſter Schrie ber 
von Stolpmünde nach en Kos mehl von Tiegen⸗ 
hof nach Stolpmünde, Eiſenbahnpraktilant Großkopf 
von Danzig nach Altfelde zur Verwaltung des Bahnhofs, 
Köhler von Altſelde nach Danzig zur Eiſenbahndirektion. 

4 Danzig, 4. Oktober. Ein Werluſt von 250000 Mark 
iſt der Stadt Danzig durch die Kartoffelankäufe ent⸗ 
ſtanden. Bekanntlich geſchah die Kartoffelverſorgung der 
Städte, um einem späteren Kartoffelmangel in den Städten 
vorzubeugen, durch Maßnahmen des Bundesrats, insbeſondere 
durch Einrichtung einer 1 für die Kartoffelver⸗ 
ſorgung. Bei dieſer meldete die Stadt Danzig einen Bedarf 
von 45000 Zentner an. Außerdem hatte der 92 5 
vorher mehrere tauſend Zentner Kartoffeln angekauft. Als 
dann mit Vorſchreiten der Jahreszeit Kartoffeln nicht nur 
genügend, ſondern in überreicher Menge angeboten wurde, 
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zrat gleichzeitig ein Preisſturz der Kartoffeln ein. Da die 
Reichsſtelle den Landwirten enüber zu der Abnahme der 
Kartoffeln zu den attprängtide N Preiſen gebunden war, 
konnte auch der Magiſtrat von dem Ankauf nicht zurücktreten. 
Er mußte daher die Kartoffeln, ſoweit ſie nicht an Krieger⸗ 
frauen unentgeltlich abgegeben wurden, zu immer ſinkenden 
Preiſen abſtoßen, um fie nicht verderben zu e Der Stadt 
iſt hierdurch ein Verluſt von rund ½ Million Mark ent⸗ 
ſtanden, wovon möglicherweise ein Teil durch Exſtattungen 
des Reichs und Staates noch gedeckt wird, da dieſes voraus⸗ 
ſichtlich einen Teil der Koſten der an die Kriegerfamilien 
gegebenen Kartoffeln tragen wird. — Zur Bekämpfung der 
Semifetenerung find auf Anregung des Magiſtrats von der 
Kgl. Polizei und der Kommandantur Maritorbnungen ers 
laſſen worden, nach welchen der Ankauf durch Zwiſchenhändler 
vor 9 Uhr morgens verboten iſt, und beſtimmte Gemüſeſorten 
nur nach Gewicht verkauft werden dürfen. Für dieſe Gemüſe⸗ 
arten find Höchſtpreiſe eingeführt. Dem Straßenhandel mit 
Obſt und Gemüſe werden Einſchränkungen nach Möglichkeit 
nicht mehr auferlegt. Seit längerer Zeit beſchickt der Magistrat 
die Wochenmärkte mit Gemüſe, das auf ſtädtiſchem Gelände 
gezogen iſt und zu billigen Preiſen abgegeben wird. 

Roſenberg W.⸗Pr., 4. Oktober. Landwirtſchaftlicher Ver⸗ 
ein. In Lehmanns Hotel fand eine ſehr gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung der landwirtſchaſtlichen Vereine des Kreiſes Nds 
ſenberg ſtatt. Der langjährige Vorſitzende des landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins 1 A, Oekonomierat Bamberg, hat ſein 
Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt, die Verſamm⸗ 
lung ernannte ihn daher zum Ehrenvorſitzenden. Den Vorſitz 
übernahm für die Kriegs dauer Herr Borowski⸗Rieſenwalde. 
Winterſchuldirektor Kirſch⸗Zoppot ſprach über die Verkügun⸗ 
gen des Bundes rats über die Ernte 1915. Nach dieſen Be⸗ 
ſtimmungen bleiben den Landwirten nur Gemenge von Som⸗ 
merroggen mit Wicken und Vicia villoſa mit Roggen zum Ver⸗ 
füttern übrig. In dem Gemenge iſt Hafer und Gerſte nicht 
enthalten. Saatgerſte darf nur von anerkannten Wirtſchaften 
gelauft werden. Den Braugerſtenverkauf und Preis beſtimmt 
die Gerſtegeſellſchaft in Berlin. Saathafer kann mit Geneh⸗ 
migung des Landrats verkauft werden Roggen und Weizen 
wird auf 75 Prozent ausgemahlen. Verkommenes Getreide 
darf nicht ohne Erlaubnis verfüttert werden. Futtermittel 
ſind nicht zu haben. Hülſenfrüchte ſind zur Saat und Deputat 
frei. Raps koſtet 30 Mark, Erbſen 30 Mk., Bohnen 35 Mk. 
Profeſſor Schmöger⸗Danzig ſprach über das Thema: „Wie 
füttern wir unſere Viehbeſtände durch?“ — Pferdeverkauf. 
Die hier zum Verkauf von der Landwirtſchaftskammer aus⸗ 
geſtellten holländiſchen und belgiſchen Pferde und Fohlen 
waren ſehr begehrt und ſind durchweg teuer bezahlt worden. 
Es war eine große Nachfrage. Für einzelne 
über 2000 Mark gezahlt. 

Noſenberg W.⸗Pr., 4. Oktober. Kreisarzt. Nachdem 
Kreisarzt Dr. Schröder zur Dienſtleiſtung an das Ne⸗ 
ſervelazarett in Konitz verſetzt worden iſt, it dem Kreis⸗ 
aſſiſtenzarzt Dr. Wilkimsky hierſelbſt ſelbſtändig die Ver⸗ 
waltung der hieſigen Kreisarztſtelle übertragen worden. 

A Strasburg W.⸗Pr., A Oktober. Ein Wohltätigkeits⸗ 
konzert zum Beſten der Luftflotte ſand zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages von Hindenburg ſtatt. Bürgermeiſter Martius 
brachte das Hoch auf den Feldmarſchall aus. Das hieſige 
Gymnaſtalſchulorcheſter unter Leitung des Kgl. Muſiklehrers 
Harig und die Lautenſängerin Frl, Friedel Leopold aus 
Danzig erfreuten das ſeh zahlreich erſchienene Publikum 
durch ln 1 2 — . Na 
dem die Fleiſchpreiſe für weinefleiſch und Speck von ſei⸗ 
ten des Landratsamtes nicht unweſentlich f wor⸗ 
den find, haben die hieſicen Fleiſcher ihren S luß 
ae und werden Be ir 

n un n 
außerdem gelungen der Bevölkerung an der 
ruſſiſches Schweinefleiſch zu vermitteln. 
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Königsberg, 2. Oktober. Eine Spende der Stadt Kö⸗ 
nigsberg. Die ſtädtiſchen Körperſchaften Königsbergs haben 
in eimer Sitzung den Beſchluß gefaßt, dem Generalfeld⸗ 

rſchall von Hindenburg, dem Ehrenbürger Königsbergs, 
ſeinem 68. Geburtstage eine Ehrung zu erweifen, die in 
olgendem Beſchluß zum Ausdruck kam: daß dem General⸗ 
eldmarſchall von Fmdenburg anläßlich ſeines Geburtstages 
am 2. Oktober eine Ehrengabe von 10000 Mark 
ur Verwendung für einem ihm genehmen Zweck zur Ver⸗ 
ung geſtellt werde. Dieſer ee wurde dem General⸗ 

e aan durch folgendes reiben mitgeteilt: „Euerer 
roßen Ehrenbürger, des Vaterlandes 
führer unſerer Heimatprovinz Befreier 
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2 Den der Pro⸗ 
ſtpreußen um Geburtstage des Feldmarſchalls 
von Hindenburg a Ager an dieſen gerichteten Dankes⸗ 
adrefle der oſtpreußiſchen Landwirte 5000 Mark dem 
onds überwieſen, aus dem bedürftigen An 
ebe unterſtellten Truppenteile oder deren Hinter⸗ 
bliebenen Zuwendungen gemacht werden können. 
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Landsberg (Warthe), 3. Oktober. Die Einführung 

des Feser Bürgermeiſters Gerloff, des bisherigen Zweiten 
Bürgermeiſters von Graudenz, erfolgte am Freitag in 
öffentlicher Stadtverordnetenſitzung in ſchlichter Weiſe, wie 
es ſich in dieſer kriegsſchweren Zeit geziemt. Der Vorſteher, 
Juſtizrat Dr. Binting, entwickelte u. a. ein großzügiges 
Programm für die Zukunft, in dem er u. a. hervorhob, daß 
der Anſiedlung von Induſtrieunternehmungen die Wege ge⸗ 
ebnet werden ſollten. Redner ſprach den Wunſch aus, daß 
das neue Stadtoberhaupt für eine gerechte Handha⸗ 
bung der Bau⸗ und Schankpolizei Sorge tragen 
möge, damit die Stadt nicht wieder einen ſonſt ausgezeich⸗ 
neten Bürgermeister verlieren müſſe. Der Zweite Bürger⸗ 
meiſter Lehmann gab einen Überblick über die Entwicke⸗ 
lung der Stadt, die hinter keiner anderen Stadt zurück⸗ 
geblieben ſei. Nunmehr ergriff der neue Erſte Bürger⸗ 
meiſter Gerloff das Wort zu einer packenden Anſprache, 
in der er zeitgemäße Fragen, die alle in dieſer kriegsſchweren 
Zeit beſonders bewegen, behandelte. Er betonte die ſelbſt⸗ 
verständliche Pflicht, durchzuhalten auch in wirtſchaftlicher 
Not, gleich unſeren herrlichen, unvergleichlichen Truppen, die 
da draußen für uns durchhalten in Not und Tod. Redner 
berührte weiter die Lebensmittel⸗ und Wohnungs frage und 
betonte, daß neben der Verpflichtung zur Sparſamkeit auch 
das Suchen. nach neuen Einnahmen gehöre: nicht durch 
Schaffung neuer Steuern, ſondern durch die Hebung der 
bürgerlichen Steuerkraft und des Zuzugs ſteuerkräftiger 
Bürger. Den Wert einer gerechten Handhabung der Polizei 
unterſtrich der Erſte Bürgermeiſter beſonders ſcharf und be⸗ 
merkte zum Schluß, daß er ganz beſonderen Wert auf ein 
gutes Verhältnis zur Preſſe lege, dieſem, wie er ausführte, 
modernen Machtfaktor im öffentlichen Leben, auf deſſen ehr⸗ 
liche Mitarbeit weder Staat noch Gemeinden verzichten 
genommen. er ee Bere be ee de 
en. Erſter rgermeiſter Gerloff hat bereits e 
Amtsgeſchäfte übernommen. & 
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verſchiedenes. 


Ein Gefecht mit zwei Mann. Erzherzog Thronfolger 
Karl Franz Joſeph hat am 17. September 25 ar des 
Kaiſers eine Bereiſung der Südweſtfront an der italieniſchen 
Grenze unternommen. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem 
Thronfolger Korporal Stückler vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 7 vorgeſtellt, welcher mit einer zwei Mann ſtarten Pa⸗ 
trouille den Italtenern ein ſtundenlanges Gefecht lieferte, in 
deſſen Verlauf der Feind 40 Tote und an 100 Vertvundete 
verlor. Nach einer dieſe Tat würdigenden Anſprache heſtete 
der Erzherzog die goldene und ſilberne Tapferleitsmebaille 
Heſter Klaſſe an die Bruſt des braven Unteroffiziers. Ant 
28. September früh traf der Erzherzog in Wien ein, um über 
ſeine Wahrnehmungen dem Kaiſer Bericht zu erſtatten. 

— 22. Bundestag der Deutſchen Bodenreformer. Auf 
dem 24. Bundestag der Deutſchen VBodenreſormer, der am 
2. Oltober eröffnet wurde, ſprach Damaſchke über „Dee 
Bodenreformarbeit der letzten beiden 
Jahre“. Er hob zum Schluß hervor, daß trotz der ſchweren 
Zeiten viele neue Mitglieder in die Reihen der Boden⸗ 4 


gewidmet ſei, beſtimmt, der Organiſation beizu⸗ 
„Als erſter Redner ergriff das W 39 
rl Er führte aus, daß die Heimſtätten⸗ 

Wehrkraft des deu Hi Volkes von größe 
ſein werde. Die Heimſtätte erwecke in dem 

Beſitzer die Liebe zur Heimat, auf der t die 
Liebe zum Vaterland aufbaut. — Vom e 
Großſtädters aus ſprach Paſtor Wehrmann⸗Hamburg üben 
Volksſittlichkeit und Heimſtätten“. Danach ergriff der be⸗ 
kannte Pädagoge Profeſſor Dr. Rein⸗Jeng das Wort zu 
feinem Vortrag über „Erziehung und Heimſtätten , 
Wenn auf der Jugend die Zukunſt des Votes beruhen fol, 
jo müſſe alles daran geſetzt werden, daß die Jugend gedeihe, 
Dazu ſei das Zuſammenwirken von Schule und Haus not⸗ 
wendig. Geh. Medizinalrat Proſeſſor Dr. Siegert⸗Köln 
ſprach über „Vollsgeſundheit und Heimſtätten“. „Nach den 
unerhörten Opfern dieſes Krieges muß alles geſchehen, um 
einen gefunden Nachwuchs zu ſchaſſen. Für den Geburtzn⸗ 
überſchuß iſt die Heimſtätte entſcheidend wie kein anderen 
Faktor. Wenn in der Großſtadt Berlin das Stillen des 
Kindes durch die Mutter von 55 Prozent im Jahre 1885 auf 
30 Prozent im Jahre 1905 herunterging, die Sterblichkeit der 
künſtlich genährten aber ſechsmal größer iſt, als die dern 
natürlich genährten, jo gibt die Wohnungsfrage den 
Schlüſſel dazu. Auch dieſe Gefahren verringert die Heim⸗ 
ſtätte, die das Halten einer Ziege ermöglicht, erheblich. In 
der Heimſtätte käme unſerer Krieger ſo bitter notwendigen 
Nachwuchs zur Welt nicht, um abzuſterben in den erſten 
Lebensjahren, ſondern uni geſund an Leib und Seele heran⸗ 
zuwachſen.“ Ri 
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Großes Hauptanartier, 3. Oktober 1915, 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Feindliche Monitore richteten nachmittags ein 
wirtungsloſes Jener auf die Gegend von Weſtende⸗ 


Bad. 
Abermalige Verſuche der Engländer, wäh⸗ 
rend der Nacht nördlich von Loos verlorenes 
| Gelände wiederzugewinnen, mißglückten voll⸗ 
fſfländig. Mit ſchweren Verluſten nach ſtellenweiſe 
erbitterten Nahtämpfen gab der Feind hier jeine 
| Angriffe auf. 
Deſtlich von Sonuchez mißlang ein franzö⸗ 
ſiſcher Vorſtoß trotz Einſatzes einer erheblichen 
Menge von Gasgranaten. Ein feindlicher An⸗ 
griffsverſuch aus Neuville heraus gegen die 
Göhenſtellungen öſtlich wurde mit ſtarken Ver⸗ 
luſten für den Feind abgeſchlagen. Im nächt⸗ 
lichen, dem Angriff folgenden Handgrauatenkampf 
ging und ein 40 Meter langes Grabenſtück ver⸗ 
loren. ; 

Die Franzoſen haben geſtern die Infanterie ann 
griſſe in der Champagne nicht wiederholt. 
Das feindliche Artillerieſeuer hielt in wech⸗ 
ſelnder Stärte an. Nördlich von Le Mesnil 
wurde der Feind aus einem getzen unſere Stellungen 
vorſpringenden Graben hinausgeworfen, wobei 
er erhebliche Einbuße auch an Gefangenen 
hatte. Im Handgrauatenkampf um die Stellung 
nordweſtlich von Ville⸗fur⸗Tourbe behielten wir 
die Oberhand. 

Der Jeind wiederholte feine Fliegerangriſfe 
auf Saon und Vouziers. An beiden Orten 
fielen wieder mehrere Zivilperſonen den Bomben 
würſen zum Opfer. 

en Gegend von Rethet wurde das franzd- 
ſiſche Suftſchiff „Alſace“ zur Landung 
gezwungen. Die Beſatzung iſt gefangen genommen. 
Heute 8,30 Uhr vormittag wurden auf die 
neutrale Stadt suxemburg von franzöſiſchen 
Fliegern Bomben geworfen. Es find 2 luxem⸗ 
* e e ein Arbeiter und ein Laden⸗ 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls 

von Hindenburg. 

In den Kavalleriekämpſen ſüdlich von Kos ⸗ 

Iny wurde der Gegner über die Miadsjolka zu⸗ 
rückgeworſen. 

Im übrigen nichts von Bedeutung. 

Dei den 


Heeresgruppen der Generalfeldmarſchalle Prinz 
Seopold von Bayern und von Mackenſen 
27 iſt die Lage unverändert. 
* . des Generals von Linſingen. 
der Niederlage von Szernyez und dem 
Scheitern aller ruſſiſchen Angriffe gegen die Front 
nördlich dieſes Ortes haben die Ruſſen das weſt⸗ 
liche Rorminnſer bis auf kleine Poſtierungen an 
einzelnen Nebergängen preisgegeben. 
Die Zahl der von den deutſchen Truppen ge⸗ 
machten Gefangenen hat ſich auf 240 0 erhößt. 


Dberfe Heer ehleitung (W. F. U.) 
r 


Ganz Mazedorien für Bulgarien, 
20 Sofia, 8. Oktober. 
5000 Mazedonier, welche zum once in das ſer⸗ 

biſche Heer gepreßt waren, überſchritten in den letzten 

Tagen an verſchiedenen Stellen die Grenze, um in die 

bulgariſche Armee einzutreten. Auch aus dem griechi⸗ 

ſchen Hees in eine Anzahl von Mazedoniern unch Bul⸗ 
garien enttwicen, Etwa 100 ſerbiſche Soldaten mit 
einem Oſſigler find nach Bulgarien geflüchtet, wo ſie 
entwaffnet iw orden ſiud. Nach ihrer Schilderung herrſcht 
An ſerbiſchen Heerestreiſen Cutmutigung. 


Einigung mit Rumänien und 
5 Griechenland, Ä 


mie ber „Temps 
Regi 
en f 


u 
. 
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Groes Hauptquartier, 2. Oktober 1915. 


Meſtlicher Kriegsſchauplatz. „ 
Die Engländer ſuchten heute nacht das ihnen in den Kämpfen der letzten Tage wieder ads 
genommene Gelände n N) 12 1 ch von Loos im Gegenangriff zurückzuerobern. Der Verſuch 


ſcheiterte unter ſchweren blutigen Verluſten für den Feind. 


Franzöſiſche Angriffe ſüdweſtlich Anger 
wurden . N 


e 8, öfllich Souchez ſowie nördlich Neuville 


e Anzahl der Gefangenen, die unſere Truppen in wu engliſch⸗franzöſiſchem Sende . 


abſchnitt bisher machten, iſt auf 106 Offiziere, 3642 


Maſchinengewehren betrügt 26. 


ann geſtiegen. Die Beute a 


In der Champagne griſſen die Franzoſen mittags öſtlich Aubsrive in breiter Front an. 


Der Angriff mißglückte. 
Leibgrenadiere gingen zum Gegenangriff vor und 
Reſt des eingedrungenen Feindes fie 


Nur an einer Stelle drang der ag in unſere Stellung ein. Badiſche 
ein 


nahmen einen Offizier, 70 Mann gefangen. 


fiel. 
Franzöſiſche Angriffe nördlich Le Mesuil und nordweſtlich Ville⸗ſur⸗Tourbe 


wurden abgewieſen. 


Bei der Abwehr der Angriffe während der letzten Tage zeichnete ſich nordöſtlich von Le 


Mesnil beſonders das Reſerve⸗Regiment 29 aus. 


Die Geſamtzahl der Gefangenen und 
Arras und in der Champagne erreichte geſtern die Höhe von 211 Offizieren, 1072 


35 Maſchinengewehren. 1 

Der Bombenabwurf eines von Paris 
Flugzeuggeſchwaders hatte den Tod einer 
eines 


die Beute aus den Kämpfen nördlich von 
1 Maun, 


zum Angriff auf Laon aufgeſtiegenen 
Frau und eines Kindes und die ſchwere Verletzu 


Argerd der Stadt als Erfolg Unſere Abwehrkanonen ſchoſſen ein Flugzeug füvlich Laon ab, 


deſſen Inſaſſen geſangen genommen wurden; ein anderes feindliches Flugzeug ärzte breunend über 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heerederuppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


Soißons ab. 


Nördlich von Poſtaſoy find Kavalleriegeſechte im Fange. Süplich des Naroez⸗Sees, bei 
Spiagla und drin von Wiſchnew wurden ruſſiſche Vorſtäße abgewieſen. Bon ſtärteren Angriſ⸗ 


be 


fen nahm der Feind nach den verluſtreichen Fehlſchlägen des 30. September Abſtand. 


Unfere Truppen haben geſtern bei Smorgon2 Offiziere, 


gemacht und 3 Maſchinengewehre erbeutet. 


190% Mann zu Gefangenen 


Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Bor der Front der Heeresgruppe herrſchte im allgemeinen Ruhe. Auch hier verzichtete der 
Gegner auf die Fortführung feiner Angriffe. Vor unſeren Linien liegen viele Gefallene de Feindes. 


Heeresgruppe des Genergalſeldmarſchalls von Madenſen. 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Die feindlichen Stellungen bei Ezernyse (am Kormin) wurden von unſeren Tru 
erſtürmt. Der Feind wurde nach Norden geworfen. Er ließ 1300 Gefangene in unferen Händen. 
An anderen Stellen der Front wurden weitere 1100 Gefangene gemacht. 


Bei der Armee des Generals Grafen 


Bothmer hatten die Nuſſen in der Nacht vom 


29, zum 30. September einen Durchbruchsverſuch weſtlich Tarnopol unternommen. 


— Der Verſuch ſcheiterte völli 
der Front. Zahlreiche Gewehre wurden erbeutet. 


1 H 1 . ſehr erheblichen Verluſten für den Gegner. Von 
ner unſerer Diviſſonen ind bisher 1168 Ruſſen beſtattetz 400 bis 500 liegen noch vor 


Oberſte Heeresteitung. (W. T. 80 


(Wiederholt, weil nut in einem Teile der Nr. 292 enthalten.) 


Begreifliche Ungeduld in Frankreich. 


Genf, 3. Oktober. 


Die hochgeſpannte Erwärtung, die in Frankteich die 
erſten amtlichen Berichte über die neue Offenſive aus löſte, 
machte infolge der Stockung der Ungeduld und Nervoſität 
Platz. Die Preſſe beruhigt das Publikum mit dem Hinweis 
auf den günſtigen Beginn der Offenſive. 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 2. Oktober. 

Amtlich wird verlautbart: 

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Die Kämpfe am Korminbach nahmen ihren Fortgang. 
Deutſche und öſterreichiſch⸗ ungariſche Truppen warfen den 
eind aus dem in den letzten Tagen helßzumſtrittenen Dorfe 
zernysz. Die Zahl der geſtern mitgetellten Gefangenen 
erhöhte ſich auf 5400. Unſere Reitetei hatte, in gewohnter 
Weiſe gu Fuß fechtend, an den hier errungenen Erfolgen 
ruhmreichen Anteil. 

Sonſt verlief der geſtrige Tag im Nordosten ohne be⸗ 

fondere Ereigniſſe. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

An der Tiroler Front fanden geſtern im allgemeinen 
nur Geſchützkämpfe ſtatt. In der Gegend öſtlich der Sopra 
Cornella (nördlich Noncegng) war in der Nacht auf den 1. 
Oktober lebhaftes Gewehr euer hörbar; von unſerer Seite 
nahmen keine Truppen an dieſem Gefechte teil. Im Chris 
ſtallo⸗Gebiete wurde abends ein Angriff einer Alpintab⸗ 
teilung auf den Sattel zwiſchen Rauchkofel und Schönleiten⸗ 
wand kurz abgewieſen. 

Ein gleiches Schicſal fanden an der Kärntner Front 
wiederholte Angriffe gegen unſere Stellungen auf den Ma⸗ 
lurch und weſtlich des e (nördlich Pontafel). 

m Küſtenland hat die Kampftätigkeit im Raume 
nördlich Tolmein nachgelaſſen. Ein geſtern abend angeſetzter 
Angriff der N gegen den Tolmeiner Brückenkopf brach 
in unſerem Feuer zuſammen. 

Südüftlicher Kriegsſchauplatz. 

An der Savefront nächſt der Kolubara⸗Mündung bes 
ſchoſſen unſere Batterien, feindliches Artilleriefeuer erwi⸗ 
dernd, mit Erfolg die de Uferſtellungen. Bei Gorazde 
agten wir eine etwa Mann ſtarke enge 

bteilung in die Ilucht. 

Dehlie von Trebinje unternahmen unjere Truppen 
vom Feuer der Grenzſpetren 8 eine Steeifung auf 
montenegriniſches Gebiet. Sie e die feindlichen 
Vorpoſten und vernichteten einige Magazine. 6 


Stenvertreter des Gheſs des Generallabess . 


Der f 
n oseten Seumurſchelleutnanz.“ 
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Deutschland und Italien. 


Berlin, 3. Oktober. 
Nach Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 


dem Reich und Italien iſt auch der Poſtverkeht zwischen 


den beiden Ländern eingeſtellt worden. Jedoch if der 
dienſtliche Briefverkehr zwiſchen dem Päpſtlichen Stuhr 
und feinen diplomatiſchen Verttetern in Deutſchland ſowie 
den deutſchen Biſchöſen deutſcherſeits zugelalken worden. 


Derſchiedenes. 


= Von der Kriegslinderſpende deutſcher Frauen Aus 
Anlaß des Aufrufs der deutſchen „ „Krieg 
NN deutſcher Frauen“ ſind bei der ea e 
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Viertes Blatt 


Graudenz, Dienstag 
Der 
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Geburtsta 


Glückwunſchtelegramme. 
: Berlin, 2. Oktober. 


Der Präfdent des Abgeordnotenhauſes, Dr. Graf v. 


Schwerin ⸗söwitz bat an den Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet: 
Eurer Exzellenz geſtatte ich mir namens des Preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes, welches heute mit dem ge⸗ 
famten preußiſchen und deutſchen Bolt Ihrer beſonders 
dankbar gedenkt, allerherzlichſte Elückwünſche zum Ge⸗ 
burtstage zu ſenden. Möge Eurer Exzellenz Feldherrn⸗ 
kunſt und iugendſiche Tatkraft auch weiter der Schrecken 
unſerer Feinde bleiben und möge Ihnen zunächſtals 
Geburtstagsgeſchenk Dünaburg in den 


Schoß fallen, 
5 Berlin, 2. Oktober. 
Der Präſident des Reichstages, Exzellenz Dr. Kaempf, 
dat an den Generalfeldmarſchall v. Hindenburg folgendes 
Telegramm gerichtet: 

Dem Befreier Oſtpreußens, dem Bezwin⸗ 
gerruſſiſcher Gewaltherrſchaft, dem genialen 
Strategen, der mit ſeinen unvergleichlichen Truppen bei⸗ 
nahe Uebermenſchliches geleiſtet, bringe ich an ſeinem 
heutigen Geburtstage Dank und herzlichen Glückwunſch 


e Dr. Kaempl, 
Präſtdent des Reichstages. 


Die Huldigung in Hannover. 
Eine Hindenburg⸗Huldigung veranſtaltete zum Geburts⸗ 
tage unſeres Ehrenbürgers die Freiwillige Kriegshilſe in 
Hannover. Ueber pfertguſend von den kleinen Helfern und 
Helferinnen, die die Wohlſahrtsarbeit der Kriegshilfe durch 
fleißige Sammeltätigkeit unterſtützten, hatten ſich zu einem 
Zuge vereinigt, der ſich mit Muſik durch die Straßen der 
Stadt nach dem Heim Händenburgs bewegte. Dort 
nahmen die Kinder Aufſtellung und die geſamte Front des 
Hauſes wurde mit von ihnen mitgebrachten Blumen und 


. 


Abends ſand in der Stadthalle eine von der Ortsgruppe 
Jannover des Alldeutſchen Verbandes veranſtaltete Feier 
hatt, bei welcher der Deutſch⸗Balte Freiherr v. Vieting⸗ 
beiinGhesel ans Mainz Die Feſtrede hin, 
RR: Dieder mit England. 
um Geburtstage B war in Berfin der Bir 
ſtrom der Nagler zum Eiſernen ein 
Nachmittags harte er ſich zu einer nach vielen Tauſenden 
gählenden Menge verdichtet. um 5 Uhr betrat Graf 
Ernſt zu Reventlow die Rednerkanzel zu einer An⸗ 
ſprache an die verſammelte Menge. Er ſagte etwa: Hinden⸗ 
burgs Volkstümlichleit kommt nicht nur von feinen großen 
militäriſchen Leiſtungen, ſondern vor allem von der Größe 
ſeiner Perſönlichkeit, von ſeinen echt deutſchen Eigenſchaften. 
Wenn Richard Wagner ſagt: „Deutſch fein, heißt, eine Sache 
um ihrer ſelbſt willen tun“, fo trifft das beſonders auf Hin⸗ 
denburg zu, und darin kann ihm jeder nacheifern, im Feld 
und zu Haus, Mann und Weib. Hindenburg hat geſagt: 
„Hoffentlich dauert der Krieg fo lange, bis alles ſich unſerem 
Willen fügt“ und damit ſollen wir uns tröſten. Hindenburg 
et auch geſagt: „Die Engländer haſſen uns“, und das wollen 
wir auch tun, und uns davon nicht abbringen laſſen durch 
ſchein⸗moraliſche 


a Blut, das in Strömen auf den Schlacht⸗ 
feldern vergoſſen wird, die Tränen der Mütter und Witwen, 
die Leiden der Krüppel, fie ſollen kommen über das Reich 
der Lüge, über Großbritannien. (Starker Bei⸗ 
fall.) Wir alle, auch wir zu Haufe, wollen ausharren, alle 
Entbehrungen mit Freuden tragen und 


Der Redner ſchlaß mit einem dreifachen Hoch auf den Ger 
fedanarfear | Sad 


neral 

Während Graf Meventlow ſprach, herrſchle außer den 
Beifallskundgebungen kautloſe Stille, jezt brachen 
Hoch⸗, Bravoruſe un iſchen ſtürmiſch los. Ein 
Boldig⸗roter Abendhimmel leuchtete ſeltſam über dem weiten 
Flatz mit ſeinen Denkmäler und jeinen monumentalen Ge⸗ 
Buden. Unter den 6 ſah man auch den K. u. K. 
Hauptmann Sieber, einen der nder der Idee des 
„Mannes in Eiſen“ in Wien. Mit Einbruch der Dunkelheit 
wurde der Hindenburg und die Sieges göttin mit Schein⸗ 


9 Findenburgs . 


Bei den harten Kämpfen 
in Frankreich ſind uns viele 
Franzaſen und Engländer in 
die Hande gefallen, die die 
neuen Stahlhelme tragen. 
Anſere Abbildung zeigt eine 
Anzahl Franzoſen in ihrer 
neuen Kopfbedeckung 

In der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erzähft der Kriegsbericht⸗ 
erſtatter Scheuermann von 
einer Begeguung des Kron⸗ 
prinzen Rupprecht von Bayern 
mit franzöſiſchen Gefangenen 
in Lille folgendes: „Der 
Kronprinz beſichtigte das Lager 
der franzäßiſchen Gefangenen I) 
und ließ ſich von dieſen die 
neuen Stahlhelme zeigen, P 
worüber die Fangen leb 
hafte Klage führen, da 
ihnen die Tolleffäsmigen un⸗ 
getüme viel zu ſchwer auf 
dem Kopf laſteten und den⸗ 
noch ſelbſt gegen Querſchläger 
und Sprengſtllcke gar leinen u 

tz böten. Während des 
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hau den Angehörigen eines 
albwilden Stammes die Er⸗ 
Taubnis erteilt, Hammel nach 
ihrer heimatlichen Sitte zu 
ſchlachten, d. h. fie mit einem EL 
ungeheuren Henkersbeil zu ksy 
enthaupten. Plötzlich gerieten = — a 
die braunſchwarzen Männer in große Aufregung: fie konnte 
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die Augen ber Hammel bei der Enthauptung blicken müßten, 
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erden, in welcher Himmelsrichtung 
und fürchteten, verhungern zu müllen, bis ein Dolmeiſcher 


ihnen mit einem Kompaß die Himmelsrichtung ihrer heiligen Stätten Har machte, worguf die Schlachtung vorgenommen 


werden kannte.“ 


Auſiediung der Ariegsbeſchäsiglen. 


Die möglichſt gute“ Verſorgung der tapferen Krieger, 
die aus dem Felde der Ehre mit geſchädigter Geſundheit oder 
verkrüppeltem Körper heimlehren, ift eine Ehrenſchuld, 
die abzutragen nicht nur Reich und Staat, ſondern das ganze 
deutſche Volk befliſſen 1 müſſen. Es darf nicht wieder 5 


wie nach ege von 1870/71, daß die Ktriegs⸗ 
a d eee e ee de Gele 
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geben von en Angehörigen, im Bette eines leinen Eis 
gentums, der Sorge um 
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Weneral Jofſre. Er hat den geringen Preis von 8000 Frank 

dafür gezahlt, und für etwa 10 000 weitere Frank hat er das 

alte Dampfboot in eine Meine beſcheidene Jacht umgewan⸗ 

delt, die einen ſchönen Innenraum hat. Joſſre liehl namlich 

die laugſame, ruhige Schiffahrt. Nach Beendigung des 

Krieges wird er ſich guf ſeine Jacht begeben, um on in der 
lin 


Stille und Einſamteit guszuruhen. Seine Gem 

ihn 1 ae va liebſten — 8 e A. 
ro ; Generafifiim 

— es Verbotes, das da daß weder R 
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2 zieren noch von Soldaten in der e 
zeigen 

— Der „Krieg“ in den engliſchen Straſten. Das itafiente 
ſche Volt ſcheint von der an Teilnahme der Enge 
länder am Prise nicht ſonderlich viel zu halten. Um aber 
ein 8 9 43 en 
Stampa“, von kriegs mã 
lebendiges Bild zu entwerfen. Freil 
dieſer Schuderang nicht um ſche 


umgeſtaltet 5 „Um mit 


a g 
lings reden“, hei } 
lebt der erſeg r d Engländer 10 er a 9 5 Ales 
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nigzeich ſeine Exiftenz ber⸗ 
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Es iſt unmöglich dieſe Zettel nicht zu ſehen oder nicht zu 
rn, Eingangstor des 
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iſt fol 
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mehrere Zeitungsnummern brauchen, um ſie alle anzugeben 
bie fran⸗ 
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reis auf einen Sto m Abſchied warm 
die Hand drückt. An dem es Alten find mehrers 
egsmedaillen befeſtigt. Die Unterſchrift heißt: „Wie der 
Vater, ſo der S } a diane zeigen einen Tammy 
in voller Ausrü er Pfeife abe den Zähnen, 
der heute anwerben!“ N derer 
Tommy hebt ne Trompete an die Lippen 
und bläſt: „Kommt ſchnell herbet, in der Stunde, wa das 
Euch braucht. Männer her, noch mehr Pa ler, immer 
mehr Männer ber, er Feind iſt! w anderer 
zeigt daß Porträt Lord Roberts, von den engliſchen 
nalfarben und ſeinem Darunter 


umrahmt. 
58 Ba zu Tefen: „Er hat feine Pilicht acı 
Rasse Ionen e EI, tt deen 


ark gezeichnet bat. 
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Für mein Eiſen⸗u Kurzwaren⸗ 


Die Berpilegung Geſchäft ſuche per 9 an 


Ditnrenen I dort 1 0 120 in N wen 150 10 EEE = ſpäter⸗ or F. 
ergeben. 

Offerten unter Nr. 4755 an den peise-, 7 7 8 1. 1 id 2 Je Ka iufer 

0 ee „ Meld. mit Gehaltsanſpr. erbeten 

5 | Ich habe billig abzugeben: | AT 10 6 N Giie neun unn uchtigw 

. 5 Wagen-, Leder- und 
| 


I: 2 Roihenburger . 10, 


Versicherungs-Anslalt a. G. 
in Görlitz, 


Für Menck ſchen Vangerbetrieh h 
ſtellt ſofort ein: 14727 


ei germeiller 


HERTTRSERREUGFLETUSTRETTTUONFERTUNANLHUEENREERUNCDEASGRRTENUEHUTHANDENEREUNDERRRUNNRAHAHSNARETUT EIKE ö 8 Di v Ir Ä 
Sterbegeld-, Lebens- und tauft und berlanft 14879881. Suche per L. II. 15 Te. Löſſe führer 
3 7 che p 
Hinder -Versicherungen. buffet: „Rolnik“, ver ſofort einen älteren 


la Maschineröl, Maschinenfett, | 
4a Achsenöl, Mataronäl, 


fa Calelum-Barbid, la Barbollneum i 
nußbraun. i 
G. Möfs, Berlin NO. 55, \ 


IR Mann Colman fiofüßter 


Gare für mein Eiſen⸗ und Vau⸗ id 0 
4611] Suche einige Waggon materiallengeſchäft: deutſch und Bau mie k. 


= 1 3 Erſte Kräfte, mit jed. Reyaratur | 
RE e n ee, 
K 4 f 4 A. Chmieledi, Br. Stargard Gehalt. Befähigungsnachweiſe 
Prenzlauer Allee 47. j & Ar G E N a ee ‚find einzuſenden od. mitzubringen. 
Ferufprecher Alexander 2521 || Bemuſterte Offerten an Perſonal⸗Geſuch. Ernst Schulz, Graudenz 
40 ) Kiste Gustav Margenberg, 45921 Suche per fofort: Bauftell Rach 1 1 
ent 14734 Schnelſen b. Hamburg. 7 & ro e n 
4100 Pack Hawaka Sache 10000 Zeutner gute 1 füchtig Verkäufer — bei Marienwerder 
4% kg L. G. a M. 26.— | | J toll | Mit 50—100 tüchtige 
Higar kt pfall 1 asirie 110 din gleichzeitig Dekorateur, 
igorettenabfa ti ladung 14688 f 
dee een e eee eikinfern und 


Arbeiter 
2000 Karton 1 Lehr ing. 


ſtellt jofort ein 14726 
Haushaltſeife Ernst Schulz, Graudenz, 

. a 4 Stck. a M. 75.— cult N 
100 Regenwalde. 


Bauftelle Rachelshof 
Karton bei 1 
5 dir, Sha a Suche per ſofork für mei Mee i 
e R ralwarengeieh, einen tücht. 


i Mate Belegenheitskauit . 
n bee.“ oe. Lene 10 Gir assvete Wee menen, fungen Mann. 


ER 7 ö W 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte, Tierärzte habe abgugeben. R esitzun ati ee ie [4698 
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a g e fungen 


Billige Prämien Vorteilhafte 
Hohe Dividenden Bedingungen 


Aufgrund der „= emesinsn Wehrpflicht einberufene 
oder ireiwillige Kriegstilnehmer sind ohne 
Zuschlag für Kriegsgeiahr mitversichert, sofern 
bei ihrem Heeresaintritt fürs Versicherungen seit 
6 Monaten in Kraft sind. 

Bis 1. August 1915 kat die, Rethenbnyger“ 
990 Kriegssterbeiälle mit 652,805 Mark 
sofort ausgezahlt. 

Nähere Auskunft erteilen nnd Anträge nahmen ent- 
gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt. 
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. 


2 Brei 


iherenmien-Berein 


in Haunover. 
Protektor: Seine Majestät der Kaiser.) 


Nolkereilehrling 
kann eintr. bei Joh. Janſſen, 


Dampfmolkerei Heinrich u 965 
Station Miswalde. 


Apotheter, Ingenieure, Architekten, Techniker, kauf⸗ Kurt Bein ae . Guſtav Hahn, 
männiſche Angeſtellte und ſonſtige Privatangeſtellte. i EEE Kr. Schlochau, 240 Mea., größtent. ge Fritz Schußa w, 


Vorsicherungshestand 443565293 Mk, Vermögensbestand 176591600 Mk, Sohlen 105 Brifetg || quter Soden, een ae e. e be © Dee _ 


8 ald, ſchöner Viehſtand, gute Ge⸗ 
Alle Gewinne 5 ugunſten der Mitglieder der Lebens⸗ liefert waggonweiſe en N 1 5 Gehilfe 


} 5 bäude, für 36000 Mk. u. Ueber⸗ 
an verwendet. Die Zahlung ber Dividenden, die von R. Krobskl, Bromberg, 
ehr zu Jahr feigen und bei längerer Verſicherungsdauer; 3 80, Tel. 1650. je 
mehr als die Zahres prämie betragen kännen, begiunt mit Fremen eee eee 
dem erſten Fahre. Die für die ganze Dauer der Lebens- eee FERNE 
und Nentenverjiherungen zu aahlenpe Neid ie eas? 


2 — 


bon ½ % der Pramie trägt die © Sr Betrieb ohne 
bezahlte Ngenten und Deshalb nicbriaſte Verwaltungskoſten. 


8 nahme eines Altenteils von etwa 


700, Mk. Nur entſchloſſ. Selbſt⸗ 
80 käufer wollen Offerten unter Nr. od. Gehilfin 
4612 au f 4612 an den Geſell. einſenden. ul für meine Buche, Kunft: und 


Papierhandlung geſucht. Angeb. 


m. Wehaltsanſpr., auch bei freier 
Station, m. Bild, Zeugnisabſchr. 
uſw. an Chr. V. Wieck, 
Shneidemübl, _ __ATIE_ 


„Sur Satin Kune ſucht 
j eine uchfabrik in Pommern eine 
von u | 500 Mg. 1 „Suche per ſofort einen folide, ſtrebſame 


Mittelboden, gutes Wieſenver⸗ s 
bältnis, günſtige Lage, 250000 jun ef aann 1 IN ferin 
re 1 50-60 000 

€ * 1 ingen. 2 
22 von Adee ee bei son“ Gehalt. 14591 die praktiſche Erfahrungen in der 


Louis Phiebig, einfachen Buchführung ſowie allen 


Wer rechnen kann, wird ſich aus den DTruckſachen des Vereins Fellherige wenn! 
„ davon e daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu 5—600 ſtückig, Tonne 66 Mk. ab 
bieten vermag und zwar auch dann, wenn man von den Prämien hier empfiehlt gegen Nachnahme. 
anderer Geſellſchaften die in Form von Boniftfationen, Rabatten F. Bausteki, Kurzebrack a. W. 


af, in Ausſicht. geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Weiten 


Man leſe die Drulſchrift: Boniflatiouen und Nabatte in 6 ie f [ 


der Lebensberfiherung. 5 
Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch 


genauen Anſchlägen berückſichtigt. 


Off, unter Nr. 4687 an den Ge- „Henban alerſalit ak Bor, vorkommenden  Nontvrarbeiten 


sp ischen Beamten-Wereins in Hannover. 

eee ee wolte mal df ble Arn, ECC dual eie Sate e, 
5 3 Di Ei nn zug nehmen. 1699 ee ef erig dauernde Stellung. Heft Offerl 
5 i W e Sener 28 855 mit Gehaltsanſpr. u. , 


u. Nr. 4814 a. d. Gef. 5 et. 


Sabe einen T2P3 . eee 0 yon en ſtellt \ ya 

|; Gehalt ſofor ein Alleinſtebender Geinärteinbab. 
Rononaptb, Gollub Wir. ſucht 17 jeinen klein. Haushalt 
Kolonialwaren u. Reitaurant, von 2 bis 3 Derionen ee 9 


N 16 ie 25 5 wenn auch 


I“ a 90 u, guter Sbundts bet 


aa und * 


Weizengrieß und itteloGraupe 


I offeriert Billigit 
12 Ragaz 3 eee 


200 Zentner 7 Suche ne eifernes 


1 sländiſche Kronenkerzen z. e 


Aelt. Landwirt 
durchaus zuverl., ſucht, geſtützt 
an! ante eugn., sofort Stellung. 
Off, unt. Nr. 50 an die Culmer 
Jeltung, Eulm a. W 


Auger Vherkelne e 
mit Anion militärfrei, zum 19 
15. Oktober ſucht 112 564 


als Waſſerreſervoir von 4—5000 
Liter F zu Manfen. 


Me. ME. 10.— aut DEINEN billiger bei Sauber, Ar eee : SR. 4 Hotel Deutsches Haus, Graudenz. j 2 
7 at abzugeben — re Hai 09% 
N ‚wie inkändiſches Fabrikat, . zug 14581 Gabe Joer Ab beben Offene Stellen Schmie 8 e Ge 


Suche zum 1. 11. tüchtige 


3 


Ernst Mix, Seienabrik, Bromberg. 
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15 Ballno Sprache mächtigen r e 


geren vö ft) Kart offel mehl ieee 5 4 85 G E il du Suche von ſofort einen 
Ju ck erh oni g a >| ae a „ehi ai gend Kondikorsehi fm ad 


8 Ba on. Dan 5 und 1 N 1 er 
eſtillationsgeſchäft ſuche vom Sch 
Schwefelſäure 3 Rogemder eigen jüngeren, 50 ne 
1660, 100 kg 28 Mk. inkl. Ballon, |embfohlenen und der bein en ſtell 14564 


abſchriften ſind einzureichen. Von 


Gebinden 2 Alfred Engelhardt, ſogleich od. ſpäter ſuche ebenfalls der etwas in er Bäckerel Köchin 
Mar meladen 3 Brombderg. einen ‚zehrl 1225 e ya Sein 3 die a. Zimmerarbeit übernimmt. 
offerieren [4639 AIs börzügl. Sutter empfehlen: Fr. Szpitter, Lei —Jgehiffe, n der Frau Heyjemann, Slatom, 


Für mein olonialwaren⸗u. . Der eingearbeitet iſt. 
likateſſen⸗Geſchäft ſuche ich von 
ſof. einen jüngeren od. älteren 


Derkäufer. 


4010 Für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewarengeſchäft ſuchen 
wir für Acht evtl. 1. November 


zwei tüchtige, fleißige 


2 
2 
2 
. 
2 


Gebrüder Sielmann, Danzig, Teledhon 3091. 3 
Eingeführte Vertreter an allen größeren Plätzen geſucht. Sa 


Karioteliinekenmehl 


für Schweine 


Paul Muchlinski 


’ ‚Seinbäderel m. Motorbetr., 
Kaffee und Ronditorei, 


0899 30 000500 e οο 
BER E BE ER Karteltelschnitzel Lindner & Co. Hachflg., Mewe. Verkäuferinnen 
ur Pferde zu geſetzlichen Inh. Rudolf Oriovins, — Füuserer tüchtiger die ber polnischen Sprache mächtig 


Coura d rung prompt. 


„Conrad Meyer, 


Im. b. 5, 4667 


ſind. Offerten mit Bild, Zeugnis 

abſchrüſten u. Gehaltsanſprüchen 

bei nichtfreier Station erbeten. 
H. ee & Co,, 


Grandenz, Mar ienwerderſtr. 45. 
ür mein Droge . Noloniak- 
5005 fache ich zum ſof. 9 90 ditorgehilfe 


Eintrikt einen militärfreien 


bei hohem gehalt zum ſofortigen Auklam. 
N g. + geſu Meld D r 
BA; IE EB: fen ee 5 5 Suche ver I. II. IB eine 
NA vun KEN Sognak-Berjgnit in ber 15 75 Bingen He Maueisen. Danzig. 14678} 
enden Bewerbu i ©; 
| g Tüchliger Buchhalterin. 
9 ihn Ar . f h il Ad ee Leonie e 2 elde mähl, 3 Dieſelbe muß deutſch und pol 
ala U im Ude I | 48091 Für unſer Manufaktur 0 Helle niſqh ſchreiben können. Photo⸗ 
ü Ltr. 215 Mk. 8 195 0 de ö ee l 8 ET und Gebelksanfprüche 
jedes Quantum ab Danzig. Be⸗ wir für ſofort evt 12 
j tüd eißige A Chmieledi, Br. Star Stargard. 
h Ane lieferbar. 14497 4. 1 auen an zwei t Aige, f Big le Suche von jogleic) eine tüchtige 
Eneſen. Verkäufer zutzakbeſterin 


ber Senn c n, eng. Serbe d 
Anklam. 


. | 5 5 7 der volniſchen Sprache mächtig ien . ae 2287 
Peters Ane ee 
5 8 3 #. b u. Gehaltsanſprüchen Peter Kauffmann 8 


in allen empfehlenswert. Sorten. um Unfelit per 1. DV. reſb 


ESSSSESS 8 enen 1. eg. wide ich einen tüchtigen zschaft, e Wabier 
: X gereno e ERTL 
' Konserven-Sugroshaus, Berlin V. 57 Aleebäume 1, Verkäufer . alen 
a ir ee Bee } Zierſträu er für meine Gardinen⸗ u. zen, Beamten u 2 5 8 jr 
5 X Ci niferen en Abteilung. f findet ſofort dauernde Ste Sub: 
Frucht- Gemüse-, Fisch- Konserven 55 aa of 15 euha Din, ae role Denken a ae Roi‘ 
ı bekann r Wa N ohn, für 4 
„ und Marmeladen jeglicher Art „ Be as e „m g . Zuosn. 8 Suche 
Preisliste stets gern zu Diensten, Thomas French, waren-Geſchäft einen 401% reis Marleiperhen $ & { 
Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart jetzt Graudenz. f N ein u et 
Fu decken, da bei der Knappheit der Waren Baumschulen 60 Morgen. un amn renner j- za ee den Cee 
N diese bedeutend im Preise steigen werden. 88 millkärfrel ei tüfortigen Eu, Du Beete für eine dle 


e tritt, ober J. Novbr, bei freier * N ü aff gegen monatliche 

N N 2 1 10 Mk., 

i Georg Neumann & kh, Sülowsr. 56. pa. Speiſez zwiebeln allzu 5 er waller an, age l 
Fernsprecher Amt Lützow 2415. See . ar. und mittelgr., p. Ste, M. 15 ſofort e cen = von ſofort DATE don 9 de pn Base 1456 


| e Seas 7 


m. Sack W ed u billiger. 2 ws 5 ö 
5. Berne a We iger, ae Schwes a. N 35 


